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Der uneingeschränkteU-Yootrkmg!
Oer entscheidende Tag.
(VonunsererBerlinerAbteilung .)

I .. Berlin , 31. Jan . (Eig. Meldung , zb.j Die Regierung
des Deutschen Reiches hat ihren Entschluß gefaßt ; der
l . Februar bedeutet den Beginn des uneinge¬
schränkten , ungehemmten  Seekrieges , die voll-
kommen « Blockade der Ententeländer.  Dem Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten ist kurz nach 6 Uhr eine
deutsche Note überreicht worden, die zugleich die hohe An¬
erkennung des Friedensgedankens  bei dem
Präsidenten Wilson und die Antwort auf die
Kriegsziele des Vierverbandes  enthält.

In den Nachmittugsstunden waren Regierungsvertreter
und Abgeordnete zahlreich im Reichstag versammelt . Man
konnte nahezu von einer Geheimsitzung  des Plenums
reden. Der Reichskanzler und der Staatssekretär des Innern
gaben die Gründe für ihre veränderte politische Haltung , die
Vertreter der Landesverteidigung gaben die militärischen
Gründe . Alle stimmten in dem Wort überein , daß der T a g
für die uneingeschränkte Anwendung der
Unterseebootswaffe  gekommen ist und daß ein
längeres Hinausschicben unmöglich ist.

Aus dieser hiitorischen Tagung des Reichshaushaltsaus-
schustes hat der offiziöse Draht ausführliche Berichte weiter-
aegekcn. Sie enthalten die allgemeine Begrün¬
dung,  die den Volksvertretern gegeben wurde. Sie ent¬
halten natürlich nicht die strategischen, taktischen und zahlen¬
mäßigen Angaben des Admiral st abes , die in vollem
Vertrauen  den Abgeordneten unterbreitet wurden . Für
die Öffentlichkeit  müssen wegen der feindlichen Neu¬
gierde die triftigsten Beweise, die vorgebracht wurden , ver¬
schwiegen werden. Auch für die Presse  besteht die Un¬
möglichkeit,  die Frage des Unterseebootskrieges in allen
Einzelheiten zu erörtern ; sie ist eine streng mili¬
tärische  geworden , weshalb uns schon die freiwillig-
Disziplin untersagt , in irgendwelche Kritik einzutreten , ser
es auch der schlagkräftigen wirtschaftlichen Erörterung , mit
der Staatssekretär Dr . H e l f f e r i ch sich heute zur teilweisen
Überraschung als unbedingter Anhänger  des Beschlusses
bekannte. Die militärischen Faktoren greifen zu eng über
in die politischen und wirtschaftlichen, um auch hier in die un¬
umwundene Aussprache einzutreten . Sie wäre auch zwecklos,
da selbst eine parlamentarische Aussprache und gar Abstim¬
mung nicht stattfindet . Die Reichsleitung  hat ver-
fassungSgemäß, wie seit Kriegsbeginn , die hche Verantwor¬
tung für die Probleme der Kriegsführung allein  auf sich
nkbmen wollen. Es gibt kein Zaudern für einen deutschen
Mann , für eine deutsche Partei : auch in diesem gewaltigen
Augenblick, ja, noch mehr als je zuvor, tritt ein jeder ein für
des Vaterlandes Schirm und Webr ! Alle sind wir überzeugt,
daß der große Beschluß nach kühner Erwägung von den
Staatsleitern gefaßt wurde, denen wir bisher das unver¬
brüchliche Vertrauen geschenkt haben. Da sie sich entschie¬
den  baten , müssen sie auf unsere rückhaltlose Unter»
Nutzung  rechnen dürfen . Ein einiges Deutsch¬
land,  gewillt , sich durch nichts vom Siegeswege
abbringen zu lassen,  vernimmt die Kunde.

Der Reichskanzler sprach mit tiefernster  Stimme.
Niemand konnte ihm ven Vorwurf machen, die möglichen
Folgen verheimlicht zu haben. Dreimal habe die U-Boots-
ftagc den Rc chsiagsausschuß beschäftigt. Im März und Mai
v. I . war die Frage auch politisch noch nicht spruchreif, heute
Uber sei der Augenblick da, wo man den Schritt mit g r ö tz-
rer Erfolgaussicht  wagen dürfte . Die wesentlich:
Erhöhung der U-Bootszahl , die schlechte Weltg : -
treideernte , die Schiffahrtsnot  der Feinde bis
zur Unerträgl ' ckkeit  steigein zu können, fordern den
entscheidenden Schlag.  Gegenüber den erhöhten
Vorteilen sanken  die Gefahren . Der Kanzler hat sehr
ausführlich die politische Lage erörtert , aber was den größ¬
ten Eindruck machte, das waren die Hiudenburg -Wcrte , daß
unsere Fronten feststehen, daß wir überall die nötigen Reser¬
ven ibeifaniWen haben, und daß die Heeresleitung

alle senk baren Folgen des U-VootSkriegs  tra¬
gen zu Ibimett unerschütterlich überzeugt  sei.
Wieder erklärte der Kanzler , daß die rücksichtslose  st e
Kriegführung d>e humanste  ist , und daß wir den neuen
Seekrieg führen , weil er die sicherste Gewähr biete, dem heuti¬
gen furchtbaren Blutvergießen ein schnelles Ende  zu be¬
reiten . Vor allem brauche die Welt in dem Beschluß keinen
Desperado -Schritt zu sehen. Wir sind zu keiner Verzweif¬
lungstat genötigt.

„Was vorher unzweckmäßig, ist jetzt ein Erforder¬
nis der Stunde ", erklärte Dr . Helffe rich.  Seine
Zahlen über die Lebensmittelzufuhren bei den Feinden in
den Jahren 1914 bis 1917 sind vielen nicht ganz unbekannt.
Wichtiger und bestimmender erschienen die Auslassungen des
Staatssekretärs oerMarine:  Herr v Capelle  zeigte , wie
viel größer die Zunahme als die Verluste  unserer
Ilnterseebootsflotte war , wie prachtvoll sich unsere geschulten
Mannschaften  vermehrt haben, was geleistet wurde und
wie vernichtend  der neue Schlag hie schon zermürbte
feindliche Handelsmarine treffen wird. Schon hat sie Mühe,
ihre Bemannungen zu finden und verwendet vielfach minder¬
wertige Farbige,  Schon die „Lufitania " ser nicht von
ihrem Schicksal ereilt worden, wenn sie mit voller Be¬
mannung  hätte fahren können. Sie war genötigt , eine
ganze Kesselgruppe stillzulegen, fuhr darum mit 18 statt mit
24 Meilen . Das psychologische Moment  wird jetzt
von größter Bedeutung sein.

In Furcht und Strecken werden die Matrosen nicht mehr
auf die B l o cka d e b r e che r gehen wollen. Auch heute schon
ist England zu einem Drittel  seiner Schiffahrt aus
neutrale  Dampfer angewiesen, die hinfort nicht mehr
werden fahren können.  Die 4V bis 50 Schiffe, deren
Zufuhr England .täglich braucht, werden nicht mehr an¬
kommen. Dabei nannte der Staatssekretär eine bescheidene
Ziffer als voraussichtliches Ergebnis des Versenkungskrieges
in den kommenden Monaten , weil er erstens mit einem ge¬
ringeren Schlffahrtsveckehr rechnet, nnd weil er sich zweitens
lieber in der angenehmen Richtung enttäuscht sehen wolle.
Selbstverständlich zog der Admiralstab auch jede  denkbare
Folgern Betracht. Die Kriegsmarine trat an ihre Aufgabe
im Vollgefühl ihrer Kraft,  nicht , weil sie glaubt,
zu vcrzweifelten Mitteln ihre Zuflucht nehmen zu müssen, um
den Feind zu besiegen, sondern weil sie in kü r z e st e r Zeit
besiegen will. Sie ivelß genau , was sie tut , und welche Ver¬
antwortung üe auf sich nimmt , aber sie weiß auch genau , das;
sie eS schaffen  wird . Diese Erklärungen wurden schart
und klar in überzeugender  Sprache abgegeben.

Betrachtet man schließlich technisch unseren Blcckadeöefohl
uüd den, den das verbündete Österreich-üi -aarn erläßt , so
siebt man , daß er bei weitem weniger streng und schädigend
für die Neutralen ist, als der englische.  Die Blockade¬
grenze geht immer nur bis 20 Kilometer on die neutra-
l e n Gebiete heran. Im Mittelmeer bleibt eine ganze 20
Kilometer breite Fahrrinne für die neutrale Schiffahrt nach
Eriechenlano  offen . Im übrigen fährt jetzt ein Schiff
nur auf eigene  Gefahr in englische ftanzösische und italie¬
nische Gewässer hinein. Um den Vereinigten Staaten aber¬
mals unseren guten W' llen zu zeigen, wird das Angebot
eines geregelten und gefahrlosen Verkehrs für
amerikanische Bürger selb st nach englischen
Häfen erneuert . Weiter konnte man hier nicht gehen, sobald
der Beschluß gekaß: war , den wir um der Vereinigten Staaten
willen einmal vertagt hatten , völkerrechtlich ist 'der uneinge¬
schränkte hemmungslose  U -Bootskrieg (der Admiralst -rb
spricht nicht von einem „verschärften" oder „rücksichtslosen' )
nicht zu . verurteilen.  Er ist nicht mehr als gerecht¬
fertigt durch den schändlichen Aushungerungs¬
krieg  unserer Gegner . Mit Ruhe wird man obwarten
müssen, ob endlich alle Neutralen zu dieser Einsicht kommen.
Wenn nicht, wird das einig geschlossene De u t s ch-
l a n d auch ohne  ihre Zustimmung mit eiserner Kraft
jfeiii R e cht durchsetzen  müssen . Der entscheidende
Kriegsaüschnitt hat begonnen!

Oie Note an den amerikanischen
Botschafter.

W . T.-B . Berlin , 31. Jan , (Drahtbericht . Amtlich .)
Der Regierung der Verninigten Staaten von Amerika
ist heute die folgende Note übermittelt worden:

Berlin , 31. Januar 1917. Eure Exzellenz haben die
Güte gehabt, mir unter dem 22 d. M . von der Botschaft
Mitteilung zu machen, die der Herr Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Amerika am gleichen Lage an
den amerikanischen Senat  genchtet hat. Die kaiser¬
liche Regierung hat von dem Inhalt der Boffchaft mit
der ernsten Auf :nerksamkeit  Kenntnis genom¬
men, die den von hohem Verantwortlichkeits-
g e f ü h l getragenen Darlegungen des Herrn Präsi¬
denten  zukommt . Es gereicht mir zur großen Ge¬
nugtuung , festzustellen, daß die Richtlinien dieser be¬
deutsamen Kundgebung in weitem Umfang  mit
den Grundsätzen und Wünschen überein stimmen,
zu denen sich Deutschland  bekannt . Hierzu gehört
an erster Stelle das Recht der Selbstbestimmung
und die Gleichberechtigung aller Nationen.
In Anerkennung dieses Prinzips würde Deutschland es
aufrichtig begrüßen , wenn Völker, wie Irland und
Indien,  die sich der Segnung der staatlichen Unab¬
hängigkeit nickst erfreuen , nunmehr ihre Freiheit
erlangten . Bündnisse , die die Völker in den Wett¬
bewerb  um die Macht hincintreiben und sie in ein
Netz eigennütziger Intrigen verstrickten, lehnt auch das
deutsche Volk ab. Dagegen ist eine freudige Mitarbeit
allen Bemühungen gesichert, die auf die Verhütung
künftiger Kriege  abzielen . Die Freiheit der
Meere  als Vorbedingung für den freien Bestand und
den friedlichen Verkehr der Völker hat ebenso wie die
offene Tür für den Handel  aller Nationen stets
zu den leitenden Grundsätzen  der deutschen
Politik gehört . Um so tiefer beklagt es die kaiserliche
Regierung , daß das friedensfemdliche Verhalten ihrer
Gegner der Welt unmöglich macht, schon jetzt die Ver¬
wirklichung dieser erhabenen Ziele in Angriff zu
nehmen. Deutschland  und seine Verbündeten
waren bereit,  alsbald in Friedensverhand-
langen  einzutreten und hatten als Grundlage die
Sicherung des Daseins , der Ehre und der
vollen Entwicklungsfreiheit  ihrer Völker
bezeichnet. Ihre Pläne waren , wie sie in der Note vom
12. Dezember 1916 ausdrücklich betonten , nicht auf die
Zerschmetterung oder Vernichtung der Gegner gerichtet
und nach ihrer Überzeugung mit den Rechten der ande¬
ren Nationen wohl vereinbar.  Was insbesondere
Belgien anlangt , das den G>,genstand warmherziger
Sympathien in den Vereinigten Staaten bildet , so
hatte der Reichskanzler wenige Wochen zuvor erklärt,
daß eine Einverleibung Belgiens niemals
in Deutschlands Absichten gelegen habe. Deutschland
wollte in dem mit Belgien zu schließenden Frieden
lediglich Vorsorge dafür treffen , daß dies Land , mit
dem die kaiserliche Regierung in guten nachbarlichen
Verhältnissen zu leben wünscht, von dem Gegner
nicht zu feindlichen Anschlägen aus ge nützt
werden kann. Solche Vorsorge ist um so dringender
geboten,  als die feindlichen Machthaber in wieder¬
holten Reden und Artikeln seit dem Abschluß der
Pariser Wirtschastskonferenz unverhüllt  die 2lb°
sicht' ausgesprochen haben, Denffchland nach Wieder»
Herstellung des Friedens nickt als gleichberechtigt an-
zuerkennen, vielmehr systematisch weiter zu
b e kä m p f e n.

An der E r o b e r u n g s s u cht der Gegner , die den
Frieden diktieren  wollen , ist der Friedensversuch
der vier Verbündeten gescheitert.  Unter dem Aus-
Hängeschild des Nationalität euprinzips
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hoben sie als Kriegsziel enthüllt , Deutschland, -Öster¬
reich-Ungarn . die Türkei und Bulgarien zu zer¬
st ü cke l n und zu entehren . Den Versöhnungs-
Versuchen  stellen sie ihren Vernichtungs¬
willen  entgegen . Sie wollen den Kampf bis
aufs ußerste.

So ist eine neue Sachlage  entstanden , die auch
Deutschland zu neuen  Entschließung zwingt. Seit
2Y2 Jahren mißbraucht  England seine Alotten-
machr zu dem frevelhaften Versuch, Teutickil-md durch
Hunger  zur Unterwerfung zu zwingen. In bru¬
taler  Mi tza cht u n g des Völkerrechts unterbindet die
von England geführte Mächtegrrrppe nicht nur den
legitimen Handel  ihrer Gegner , durch rücksichts¬
losen Druck nötigt sie auch die neutralen  Staaten,
jeden ihr nicht genehmen Handelsverkehr auszugeben
oder den Handel nach ihren willkürlichen Vorschriften
einzuschranken. Das amerikanische Volk kennt die Be-
rnühungen. die unternommen worden sind, um Eng¬
land und seine Bundesgenossen zur Rückkehr zum
Völkerrecht  und zur Achtung vor dem Gesetz der
Freiheit der Meere zu bewegen. Die englische Regie-
rung verharrt bei ihrem Aushungerungskrieg , der zwar
die Wehrkraft  des Gegners nicht trifft , ober
Frauen und Kinder , Kranke und Greise zwingt , um
ihres Vaterlandes willen schinerzliche, die Volks¬
kraft  gefährdende Entbehrungen  zu erdulden.
So häuft britische Herrschsucht kalten Herzens die Lei¬
den der Welt unbekünrmert um jedes Gebot der Mensch¬
lichkeit, unbekümmert um die Rechte der Neutralen , un-
bekümmert selbst um die stumme Friedenssehnsucht bei
den Völkern der eigenen  Bundesgenossen . Jeder
Tag , den das furchtbare Ringen andauert , bringt neue
Verwüstungen, neue Not und neuen Tod. Jeder Tag,
um den der Krieg abgekürzt  wird , erhalt aus bei¬
den Seiten Tausenden tapferer Krieger das Leben und
ist eine Wohltat für die gepeinigte Menschheit.

Die kaiserliche Regierirng wird es vor ihrem eige-
ir e n G e w i s se n, vor dem deutschen Volk und
vor der Geschichte nicht r erantworten  kön-
nen, wenn sie irgend ein Mittel unversucht
ließe, das Ende  des Krieges zu beschleunigen.
Mit dem H ;rrn Präsidenten der Vereinigten Staaten
hatte sie gehofft, dieses Ziel durch Verhandlungen
zu erreichen. Nachdem der Versuch von dem Gegner
mit verschärfter Kampfansage  beantwortet
worden ist, wird die kaiserliche Regierung , wenn sie in
höherem Sinne der Menschlichkeit dienen und sich an
den eigenen Volksgenossen nicht versündigen will, den
ihr von neuem aufgezwnngenen Kampf ums Dasein
nunmehr unter vollem Einsatz aller Waffen
fortführen . Sie muß daher auch die Beschränkungen
fallen lassen, die sie sich bisher in der Verwendung ihrer
Kriegsmittel  zur See  auferlegt hat.

Im Vertrauen daraus , daß das amerikanische Volk
und *eme Regierung sich den Gründen dieses Ent-
schlusses und seiner Notwendigkeit nicht verschließen
werden, hofft die kaiserliche Negierung , daß die Ver¬
einigten Staaten die neue Sachlage von der hohen
Warte der Unparteilichkeit würdigen und auch an ihrem
Teil m i t h e I f e n werde, weite: es Elend und vermeid¬
bare Opfer an Menschenleben zu verhüten.

Indem ich wegen der Einzelheiten der geplanten
Krieg

(81. Fortsetzung.) Nachdruck verraten.

Die Tunnelbauer.
Roman von Ott» Hoeckrr.

»Wärst du schon meine Frau , so brauchtest du dir
von keinem Menschen etwis met-'n zu ,'gsfzn, Kate Lou",
raunte er ihr ins Ohr. „Es sollte sich einer nur unter-
stehen, dich schief anzubl ' cken, wahrhaftig , krumm und
lahm schlüge ich ihn."

Sie lachte höhnisch auf und silchte sich von ihm los¬
zumachen.

„Ja , mit dem Mund bist du tapfer . Was schwatzt
du überhaupt zusammen?" Die in ihr gärende Erbitte-
rung machte ihre Stimme unangenehm schrill. „Auf
was sollten wir denn heiraten ? Meinst du, ich möchte
einen Mann , der ,jeden Augenblick in die Lust fliegen
kann? Hast du im Tunnel nicht iinmer dein Toten¬
hemd an ?"

Schmerzlich erstaunt schaute er auf sie herab.
„Kate Lou, mich hätte nichts unter Tag gebracht,

wärest du nicht gewesenI" meinte er leise. „Du hast es
doch haben wollen."

Nun blickte sie doch ein wenig beschämt darein.
„Gewiß, ich weiß es, ich wollte dir mit meinen Wor¬

ten auch nicht wehe tun . sicherlich nicht. Schlimm ge¬
nug, daß du solch ein gefährliches Handwerk betreiben
muht . Aber heiraten kann man darauf nicht, das mußt
du doch ernfehen."

»ES fuhr mir auch nur so heraus ", entschuldigte sich
nun Floyd, froh darüber , daß der sie entstellende zornige
Ausdruck aus ihren Mienen verschwunden war uns sie
sich wieder zärtlich an ihn schniiegte.

„Wenn du, mich wirklich lieb hast. Floyd . dann läßt
du dir von deinem Vater dein mütterliches Erbteil aus¬
zahlen. Will er sich nicht in Güte einigen , so zwingt
ihn das Gericht dazu. Und dann heiraten wir , ziehenin dre Stadt und —

_W iesbadener Tagblait. _
schrift Bezug nehmen darf , darf ich gleichzeitig der Er¬
wartung Ausdruck geben, daß die amerikanische Regie-
rungi amerikanische Schiffe vor dem Einlaufen in die
in der Anlage vorgeschriebenen Sperrgebiete  und
ihre Staatsangehörigen davor warnen wird , den mit
Häfen der Sperrgebiete verkehrenden Schiffen Passa-
giere oder Waren anzuvertrauen.

Ich benutze diesen Anlaß, Eurer Exzellenz den Aus¬
druck meiner ansgezeichnetsn Hochachtung zu erneuern.

Zimmsrmann.  Staatssekretär des Äußern.

Die Denkschrift über die Sperrgebiete.
Di« in der Note erwähnte Denkschrift lautet wie folgt:
Vom t. Februar 1917 ab wird in den nachstehend bezerch-

neten Sperrgebieten um Großbritannien,
Frankreich und Italien  herum und im östlichen
Mittelmeer jedem Seeverkehrwhne weiteres
mit allen Waffen entgegengetreten.  Deutsche
Sperrgebiete sind (folgen die genauen Angaben über vre
Blrckotelinie nach Graden der Karte, der Frist, bis zu der
neutrale, in der Sperrzone noch befindliche Schiffe diese noch
verlassen können, und der Amerika hinsichtlich der freien Fahr:
der Amerikaner gemachten Vorschläge. Die Mitteilung gebt
gleichzeitig an die Neuralen . Schr'ftl.)

Das Knschwellen der feindlichen Ver¬
luste in den letzten Monaten.
(Von unsererBerlinerAbteilung .,
Berlin, 31. F„n. (Eig. Meldung, zb.) Die heute vom

Admiralität» gegebene Zusammenstellung der Untersee'
bootsleute im Dezember  zeigt ein neues Wn*
schwellen  der feindlichen Verluste. Ziehen wir in Be¬
tracht, daß im August 1916 170 006, im September 284 000,
im Oktober 399 060 und im November 403 600 Tonnen Schiffs¬
raum versenkt wurden, so werden wir um so mehr die
Leistungen unserer Unterseebootsmannschaftenschätzen, da sie
sich in einem Zeitraum steigerten, in dem zugleich die Schwie¬
rigkeiten für die Seekchiff rbrt und michin auch für den
Unterseebootskriegimmer größer wurden. Das Jahr 1910
bot unseren Feinden im ganzen einen Verlust ihres Schiffs¬
raumes um 2 600 800 Tonnen  gekostet, das ist mehr als
die Hälfte chres Gesamtverlusteöim Kriege. Die Erfolge der
Unterfteboetc sind besonders hoch zu bewerten, da man sie in
England, dos sich doch sonst nicht gerade der Wahrheit be¬
fleißigt, ar erkennt. Box wenigen Tagen erst hat Archi-
bald Hurd im „Daily Telegraph" die Gesamtverluste der eng-
lrschen Handelsflotte auf 2 947 445 Tonnen angegeben, wäh¬
rend unser Admi'alstob 3 069 000 Tonnen nennt, also eine
nnr wenig abweichende Zahl. Nimmt man zu dem Gesamt-
schaden der Feinde von 4 021 500 Tonnen dre in deutschen
Häfen beschlagnahmten feindlichen Handels-
sch' ffe,  die , wie jetzt bekannt wurde, 189 000 Tonnen In¬
halt baden, so kommt man zu einer Verminderung des feind-
lrchen Frochtraumesvon4210S00br ' tischerBrutto-
regt st ertön n er,.  was fast 80 Prozent der gesamten
deutschen Handelsflotte zu Beginn des Krieges entspricht.
Bei solchen Betrachtungen kann man wahrhaftig die Be-
unrubigung England? verstehen, und der VerzweislungSschrei
eines marinetechnischen Mitarbeiter? deL „Daily Chroniele"
erhält erhöhte Bedeutung, wenn er sagt: „Alles, was unser
Schiffsdiktator Sir John Maclay bisher getan hat. sinS
kleinere Verbesserungen, aber schließlich nur ein sehr nor-
dü' ftiger Behelf gegen die Verluste, die sich aus der unge¬
heuren Vernichtungsarbeit des Feindes ergeben. Ernstlich
helfen könnten nur sehr einschneidendeMaßregeln. Unsere
Einfuhr muh auf das absolut unentbehrlicheMinimum ein-
geschränkt urch ganz England muß auf Nationen gestelltwerten."

«
Ein Einftcständnis der deritscsten Überlegen¬

heit in der Unterfeebootswaffe.
Englische Befürchtungen.

B*. Amsterdam, 81. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Nach
^in^ r̂ Telegramm des Berliner Berichterstatters der „New

„Nein , das lassen wir bleiben", unterbrach er sie
rauh . „Aber ich will dir einen Vorschlag machen. Da
kannst du mir gleich beweisen, ob du mich wirklich lieb
hast. Neulich suchte mich der Verwalter der Silberstern,
ranch im Lager oben auf . die liegt an die hundert Meilen
westlich von hier und weidet wohl hunderttausend Stück
Vieh. Der Mann kennt mich gut und meinte vertrau-
lrch, er suche einen verheirateten Aufseher. Auf die
Cowboys müsse scharf aufgepaßt werden und die Frau
hätte für alle zu kochen und zu waschen. Das wäre
natürlich viel mehr Arbeit kür dich, als ich dir zumuten
möchte, Kate Lou. aber ü' ir gehörten uns dann und —
dm Stelle bringt niel ein. In einigen Jahren wären
wir so weit, uns ein eigenes Flecklein Erde ankoufen
zu können. Meinst du nicht, daß wir 'S miteinander ver¬
suchen sollten?"

Bittend streckte er ihr die schwielige Rechte hin und
lachte sie herzlich an.

„Schlag ein, Kate Lau ' Wenn dir 's recht ist, dann
brauche ich nicht länger unter Tag zu fahren , und in
vierzehn Tagen bist du meine kleine, liebe Frau ."

.. Aber vergeblich hoffte er darauf , daß sie einwilligen
würde. Statt dessen verschwand aus ihren Mienen der
letzte Schein von Frohsinn . Gereizt begehrte sie auf:

„Habe ich dir nicht schon ein- für allemal gesagt, daß
du mich mit solchem Unsinn verschonen sollst? Wenn
du alle die Wacken zu keinem gescheiteren Gedanken ge-
kommen bist, hättest du mich auch heirte abend ringe-
scharen lassen können. Zur Viehmagd bin ich mir zu
gut ! Ich will eine Lady werden. - Ja . ja . das
meine ich!" fuhr sie schnippisch fort , als er sie beim
Kinn faßte und ihr Gesicht der elektrischen Bogenlampe
zukehrte. „Zum allerletzten Male laß es dir gesagt sein,
Floyd Wenn du mich wirklich so lieb hast, wie du es
mich glauben machen willst, so sorge mir für ein
menschenwürdiges Leben. Ich will es auch w gut haben
wie andere Frauen . Ich habe dich lieb, Floyd . — und
müßte ich in der Stadt mit dir hungern , meinetwegen!

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 37.

York World" sehnt sich die deutsche Marine  danach,
um zu zeigen, was sie kann. Täglich nimmt in Berlin die
Überzeugungzu, daß der Weltkrieg zu Ende gebracht wecven !
könne und daher auch zu Ende gebracht werden müsse. Die z
Londoner »Daily Mail" spricht die Warnungsrufe aus und :
erwähnt, die Nation müsse begreifen, daß sic schweren
Zeiten  entgegengehe. Alle Bevölkecungsschichten müßten^
sich größtmöglichster Sparsamkeit  befleißigen . Die ;
Nahrungsmittel wären in England nicht gerade im Überfluß '
vorhanden, deshalb müsse jede Vergeudung vermieden wer-- ,
den. Die Deutschen seien in der Unterseeboots¬
waffe ihren Gegnern überlegen, .dank ihrer '
besseren militärischen Vorbereitung. Die Deutschen hätten'')
immer behauptet, sich in gleicher Weise auf die Armee wie
auf die Marine verlassen zu können.
Zur Vernichtung des französischen Truppen,

transportdampfers „Admiral Magon ".
100 Todesopfer. Alles Kriegsmaterial verloren.
Br . Genf, 31. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.) Über den

Untergang des französischen TruppentranLportdampsers'
„Admiral Magon" wird gemeldet: Das Periskop des Unter¬
seebootes war nur wenige Minuten  sichtbar. Die beiden
das-Unterseebootverfolgenden Torpedojäger „Arc " unb
„Dombarde" konnten keinen Schuß gegen das sofort nach -
Explosion des Transportschiffes untergetauchte  Unter - '»
seeboot abgeben. Es werden 100 Todesopfer  angegeben. 1
Von dem für Saloniki bestimmten Kriegsmaterial
wurde nichts gerettet. •

Die abgeänderte norwegische U-Voots-
Verordnung.

IV. T.-B. Christin!a, 31. Jan Durch einen königlichen j
Erlaß wird verfügt, daß der königliche Erlaß vom 18. Otto- j
der 1916, betreffend die U-Boote, mit Wirkung ab 6. Februar }
1917 folgendermaßen lauten fett-

U-Boote, die zum Kriegsgebrauch  ausgerüstet stutz \
und kriegführenden  Mächten angehören, dürfen sich
nicht in den norwegischen Hoheitsgewässernaufhalten ooer' .
beweg?n. Wenn sie diesem Verbot entgegen  handeln, lau¬
fen sie Gefahr, ohne Warnung mit Waffengewalt
angegriffen zu werden. Das Verbot soll nickt gegen U-Bcote j
gerichtet sein, die sich wegen schlechten Wetters,  wegen
Havarie  oder um Menschenleben  zu retten, aut j
norwegischesSeegebiet begeben. Das U-Boot soll sich dann j
innerhalb des Seegebiets in Uberwasser st ellung mit i
gehißter Nationalflagge  oder internationalem Sig¬
nal halten welches den Grund  seiner Anwesenheit
angibt. Das U-Boot soll das norwegische Seegebiet verlassen, (
sobald ier Grund. welcher es zum Verweilen berechtigt, weg- j
gefallen ist. U-Boote, die zmn Kriegsgebrauch ausgerüstet
sind und enier nicht kriegführenden  fremden Macht
angehöcm, dürfen ebenfalls nicht in das norwegische HoheitS-
gswäffer einlaufen oder sich dort benagen, außer bei Hellem 1
Tag im sichtigen Wetter und in Überwasserstellung bei gehiß- i
ter Nauonalflag,;?. _

D.'terrelchlsch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 31. Jan . Amtlich verlautet:

Lttltciier Kriegsschauplatz.
HecreSfront des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Die oSmanischen  Truppen wiesen zunächst der
S e r e t h - Mündung starke russische Erkundungstruppen ab.
Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Im MestecaneSci »Abschnitt  nahmen die Rügen
ihre Angriffe wieder auf. Zwei ihrer Anstürme wurden rest¬
los abgewiesen. Bei einem dritten ging ein Stützpunkt süd¬
lich der Valeputnastraße verloren.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopard

von Bayern.
Südlich des Pripjet keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v Höfe r . Feldmarfcballeutnam.

Es wird uns mit der Zeit schon besser gehen. Aber
lieber gebe ich mich einem ungeliebten Mann hin, wenn
er mir nur den Willen tut , als daß ich hier in der
Wildnis verkomme!"

Eine volle Minute verstrich, ehe sich Floyd zu einer
Antwort aufraffen konnte Er wußte selbst nicht, was
für Empfindungen ihn bestürmten. Aber instinktiv be¬
griff er, daß er an sich balten mußte, um sich nicht zu
Worten oder Taten fortreißen zu lassen, die er hinter¬
her bitter bereuen würde.

„Gerade weil ich dich lieb habe, will ich nicht leiden, 1
daß du in deinUnglück rennst", widersprach er ihr erregt.
„Lieber hier draußen in Gottes freiem Lande begraben
liegen, als in solchem Steinhaufen atmen und leben
müssen! . . . Mädchen, so nimm doch Vernunft an,
ich - "

„Ist das dein letztes Wort Floyd Custer?" unter¬
brach sie ihn. Die maßlose Erbitterung in ihr verdun¬
kelte ihr? Augen und ließ ihre Stimme kreischend wer¬
den. „Du willst mich nicht in die Stadt bringen ? Du
schüttelst den Kopf? - Dann suche dir ein Mädchen,
das zu dir paßt ! Mich aber laß in Zukunft hübsch in
Ruhe !"

Damit ließ sie ihn stehen und eilte, ohne auf sein
Rufen zu achten, mit .beschwingten Schritten nach der
Tanzhalle zurück.

Als^ Floyd , der verstört und keines klaren Gedan¬
kens fähig, hinter ihr berlief, den Hallenemgang er¬
reichte, sah er sie bereits mit einem gleichgültigen Men¬
schen tanzen und ihm freundlich zulacheln.

Bei dem Anblick härtete sich sein Sinn . I
Er kehrte sich aus dem Absatz um und ging seiner

Wege. _ _ (Fortsetzung folgt.)
S 'n - spruch.

Vom Unglück erst zieh ab die Schuld,
Was übrig ist. trag m Keduld. Th. Stör» .
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Im Februar hören
Sie t&ghch

Damen - Künstler-
Orchester

Das ans 7 Damen
bestehende Orch.

Reich1
Reich1
Reich1

das

im Hotel Erbprinz.

ist im Besitz eines
Kunstseheines.

Naturwein-Versteigerung
Mittwoch , 28 . Rebr ar 1917 , mittags 12 '/s Uhr,

im Kurhause zu Wiesbaden (Eingang Sonnenberger.Straße)
Es kommen zum AuSgebot:

28  Hajbstück und 1 Biertelstiick 1915 er
I heingauer und Rheinhessische Weiue,

15  Fnver 1915 er Moselwerne,
7 Halb stück«uv 1 Biertelftück

Rheinganer und Rhei >he fische Weine aus verschiedenen Jahr¬
gängen , sümllicv Originalweine bekannter und berühmter Lagen.
Probetag für die Herren Kommisssonäre am Montag den 12. Februar.

Allgemeine Probrtage am Dienstag , den IS., und Sam tag , den 24. Febr ..
sowie am Ber steig rung ' tage von 9 Uhr vormittags an in der Rheingauer
Weinstube des Kurhauses.

W . Ruthe , Wiesbaden.

UMM Uelje
jetzt bedeutend billiger.

Kein Vade^ck Frau Gör ^ ,
Adelheidstraße 35, Parterre.

Senn- M SNin -Mzöse
sowie PaletotS u. Ulster. B-zener
Mäntel . Caves. Jovven . Holen.
Scknlbolen kaufen Sie gut u. bllllg

Nengaste 22, 1. 6

la fopaii..WkiiidMii' .
Brutto -Feldpostpackung.

ca. 560 3.75. ca. 250 1.56 Mk.
so lange noch Vorrat.

Es empfiehlt sich, den Winter¬
bedarf gleich auf einmal zu decken.

Drogerie Backe» TaunuSstratze 5.
Neuer

Treibriemen
„Terlor"

F118Bester Ersatzriemen!
Praktisch bewährt!

Gebrüder Georg , Mainz

MM
zu haben im

Tagblalt-Werkag.
Unsere gutschäumende, feste weiße
Se .fe Pfund 1 Mk.

so lng. Vorr. PhillppSde rgstr. 33. P . l.
Gutschüumrnde weitze

Lchwietselfe
das Pfund zu 80 Pfg.

BiSmarckrinq 6. Hocktzartercr rechts.
lGefäße milchringen.)_

0jjj schäumendes Seifenpulverabzug. Blücherstraße 19. P.

W Pachltticht 1
Ei« Stück Land

»der Garten . Nähe Tchützrnstraße.
fjs  pachten gesucht.

Wrede. Schützenstraße 6.

Deutsche
Gymnastik.

(Aesthellscb -byjion . Turnen .)
Unterricht für Kinder , junge
Mädchen u. Damen jed . Alters.

Frau Cabriele Dittrich - Bach,
Wllhetmstr . 44, neb.KaiteeBlum.V_ -*

Spanische Stunden gesucht.
Ost. u. A. 436 an den Lagbl.-Vertas.

SiihereßMWMM'
US SmekSkUsie

von

A . Elbers,
Villa Paulinenhrahe 1.
Neubegiun des Koch-. HauS-
haltunp.s- u. HandarbeitS-
Kursus . Minderbemittelte er¬
halten während des Krieges

Preisermäßigung.
iSprechstunde von 3—5 Uhr.)

MDI . Mklrim
in Matznehmen, Mnsterzeichnen,
Znschneidcn und Aniertigen von
Damen - u. Kinderkleid., Jackett» rc.

.Marie Wehrbein,
Manritinsstraste 7 » II

(im f aufc der Vere us ant ) .

r®ejd)äill.dinpjf hlunnen]
Schuhbesohlung.

Damen 2.90 Mk. (Seber).
13 Bleichstraßoli.

Affböben . Treppenstufen wert,.
jjllllCÜ qer. j . Kölsch . ülbterftr. 63.

«töSfte IflfMSerei
empf. sich im Auf. sämtl . Herren -,
D .», K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbess ern. Kleine Wcbcra affe 7. 2.

Trutly Steffen »,
Massage u. Handpfreg , ärztl. geprüft.
Oranlenstr. l8. I r., Nähe Adelheidstr.
Evrech st. tä glich 10—12 u. 3—8 Uhr.

WjlM.SM-IlMWm.
vor » Bellinger, ärztlich gevrükt.

Michel sberg  l 5, III.
Tffure -Brandt -

Mar| Kamelisky . U *U UJvlE
ärztl. gepr.. Bahn ho ' ftr atze 12, 2.
Schwev. Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüit.
Midi Smoli . Schwalbach. Str . 10. 1.

Massaqe, Raqelpflege
s SS (nullt 89,JL

Elcktr. BibrätionS - Massage
Frau H. Beumelbura,

ärztlich gepr., Karl stratze 24, S. S t.
Eleg. Nagelsflege,

Massage!
Maria Bomersbrim . ärztlich gepr.,

Stiitian stn'jtv i.
Nahe Steiiven».Theater.

LerMenes
Vond<TReise zurück.

Dp.  Loeb
Taunuaatraeae 22 , 1.
Gesunder Junge,

1 Monat alt . in liebevolle Hände als
eigen abzugeben. Offerten unter
U. 224 an den Tagbl .-Verrag.

junger Ä »«Kttn,
27 Jahre alt , aus guter Familie,
sucht ein einfach, nettes brav. Müdch.
zwecks Heirat kennen zu lern . etw.
Vermögen erforderlich. Offerten u.
D. 436 an den Tagbll-Verlag.

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen . 8
Königliche Schauspiel».
Donnerstag , den 1. Februar.

SS. rtciste iung.
9. Bolls-Abenb.

Othello.
Trauerspiel in 5 Akten

von W. Shake peare nach der Ueber-
setzung von Schlegel-Tieck.

Personen:
Der Doge von Venedig . Hr. Kober
Brabantio , Senator . Herr Zollin
Grrtiano ! Verwandte d. Hr.Andriano
Lodovicoi Brabantio Herr Schwab
Othello, Feldherr . . Herr Everth
Ca sio, sein Leutnant . Herr Albert
~ ago, sein Fähnrich . Herr Ehrens

odr go, ein junger
Benetwner . . . . Herr Tester

Montana , Statthalter von
Cypern . . . . Herr Steinbeck

Ein Matrose . . . . Herr Spieß
Desdemona , Brabantios

Tochter . . . Frl . von Hansen
Emilie, Jag s Frau . . Frau Kuhn
Nach dem l. Akt 18 Minuten , nach

dem 4. Mt 12 Minuten Pause.
Anfang 6' /j  Uhr. Ende etwa 9*/* Uhr.

Nestden? Theater.
Donnerstag , den 4. Februar.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.
Die WarschauerZ ladelle.

Ein Schauspiel in 5 Akten von
Gabryela Zapolska.

Personen:
Horn, General der

Gendarmerie . . Heinrich Kamm
Oberst Kornilosf, Chef der politi chen

Abteilung . . Wilhelm Chandon
Botkin, Gendarmerie-

Leutnant . . . . Hans Flieser
Nikiforoff, Kavallerie-

Leutnant . Albert Ihle
Agatonosf, Hauptmann R. Hilüenbrand
Strelkoff, Ober eutnant . F . Kle.nke
Kasimir Gorski, polnischer

Student . . . . Gustav Schenck
Frau Gorski, seine

Mutter . . . C. Andree-Huvart
Martha GorSki, feine

Schwester . . . . Elsa Tillmann
Bogdanski! Studenten E. Mö ler
Geyer sGorskis Freunde H. Albers
Anna Lasotzka, Gorskis

Braut . Käthe Hausa
Sophie Elsnerl ihre W. Spohr
Marie Elsner IFreundinnen Hoffmann
Frau Koerbel, Z mmer-

vermieterin . . Magda Lührsse»
Ein Knabe I ihre Lotte Reinhola
Ein Mädchen 1 ft'mbet Erika Reinhold
Magdalene Bobek, alte Dienstmagd

bei Koerbel . Hedwig v. Bendors
Frau MalkowSka, Besitzerin eines

Rachtrestaurants . . Minna Agt?
Pepi I Stella Richter
Franzi l Kellnerinnen , ^ lse Bayer
Die Kassiererin Ellen E. v. Beauval
Der Oberkel ner . Gustav Froboese
Freimann , Klavierspieler Otto Rogi
Ein diensthabender

Gendarm . . . . Alduin Unger
Wysockij, ein alter Gendarm O. Bugge
Erste I . . Lina Dörner
Zweite! Bitt - Ellen E. Beauval
Dritte lstellerinnen . Edith Wiethafe
Vierte ' Martha Schröder

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /, Uhr

loh habe
ihn

zu sehr
geliebt.

Eine Seelenschilderung
in 6 Akten

mit LTDA BORELLI
in der Hauptrolle.

As Gespenster.
Drama . 1 Akt.

Der Harlekin in
der Hülle.

Komödie.
Der Clou n a s Arzt.

Humoristisch.

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
Vom 31. Januar bis 2. Februar,

nachm ttags 4—10 Uhr.

et«W -
sie iß.

Feinpikantes Lustspiel in 3 Akten.
Man lacht Tränen über diese tolle

Situationskomik!

Sein Stale» !.
Ein Lebensbild in 2 Akten.

Wintersport am Semmering
Idyllisches Naturbild.

Der verkaufte Sch»«rri-art
(Komödie.)

Neueste Meßter -Woche.
Zur gejl. Beachtung! Ab Samstag

bringen wir den eisten amtlichen
militärische , Krieqsf inr, welcher
großes Aufsehen erregen wird.

# # # # # # # # # # #

Taunuastr . 1.
Allein- Erst -Aufführung

des mit Spannung
erwarteten

gewaltigen Filmwerkes

Glaubens
heilen♦ ♦

♦♦
♦ ♦
♦ ♦

6 Akte . | | 6 Akte.
die Tragödie der

Menschen.
In der Hauptrolle :

Der Ungar . Hohchauspieler

Bernd jlldor
vom Stadttheater Hamburg
der se ne schwierige Rolle
mit der ihm eigenen , tief
zu Herz n sprechenden
Lebenswärme durchführt.

Die Handlung spielt zum
größten Teil in dem er¬

oberten Kowno.
In seelischer Ergriffenheit
erleben wir das Schicksal
unseres Hilden mit , eines

talentvollen Jünglings,
welcher aus der dumpfen
Enge der Ghettomauern
entflohen , in der großen
Welt als Künstler alles
erringt , aber schließlich
doch an den strengen
Satzungen seines Glaubens
als Ausgestoßener elend zu

Grunde geht.

ist die genia ste Schöpfung
der Spielzeit 1916/17 und
wurde ii*erall von Press*
und Publikum glänzend

beurteilt.
Extra *Einlagen.

Jugen lliehe
“ haben zu den
Naehmitlags •Yorstell*
«egen Zutritt.
j Sämtliche Theatrräume

sind gut geheizt.

LerM-MchrWe» 1. mmi • ^ ^
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbert.
Svrechitunde im Kavalrerhans deS
Schlosses. Vdb. 2. Stock. Zimmer 8.
Montaa und Donnerstag von
12—1 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donner ötag , den 1. Februar.

Nrehmittags 1 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Knrorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NMNw 'V«
Dotzheimer Straße 14 :: Fernruf 81»

Vom 1.—15. Februar
der unüöertrefjliche Spielpi 'a«.

Gastspiel

!KMMIIIllS!
Die beste deutsche Gesangs - Truppe.

U. a.: „Unsere Feldgrauen " .
Geschw. Scbrögmeler , Tiroler Duett.
2 Uldall 2, Akrobat. Fangkünstler.

Hans vladel
Der populäre musikalische Komiker.

Mizi Felsen, Wiener Sängerin.
Georg Lee, Reckturner.

Fully Mikosch, Zimbal-Virtuosin.

lildcie Hasen) L Seueto.
Hervorragende Antipoden -Spiele.

4«

44

44

44
in ihrer urkomischen Pantomime:

Anfang wochentags 7' /, Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7 '/« Uhr.

IM!
nicht küssen

ist der Titel des 5. Films
der neuesten  Serie mit

Wanda Treumann
und

Viggo Larsen.
Morgen 1;",'
(Erstaufführung)

Ein glänzendes Lustspiel
:: :: in 3 Akten . :: ::

■ Erst-Au(Führung! Odes spannenden sozialen H
Dramas in 4 Akten : H

DerZritungniese
mit

Ludwig Traiitmann,
Joseph Boemer,
Sioyi Smolowa

Neueste Kricgswoche
und gutes Beiprogramm.

£iehtspiele
Wilhelmstr . 8.

Zugfreies , gut geheiztes
Theaterl



Sette »• Donnerstag, 1. Februar 1017. Nresbadener Tagblatt» Morgea-An- gabe. SrsteS Blatt . Nr. 87.

Ab heute sind die in grosser Zahl angesammelten
Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen,Seidenstoffen,
dichten, durchsichtigen und gestickten WaSChstoffen usw. auf

den Tischen zu sehr vorteilhaften Preisen ausgelegt.

Damcn-Moden Langgasso 20.

K 154

verkauf von Blutwurst.
Der Verkauf wird in dieser Woche im städt. Laden Nerostr . S1

fortgesetzt für die Inhaber der Priegsuntersrützungs-Ausweiskatten:
2301—2500 Freitag 2—3 Uhr, l 2901—3100 Samstag 2—3 Uhr.
2501—2700 „ 3- 4 „ 3101—3300 3- 4 „
2701—2900 „ 4- 5 „ | 3301—3500 „ 4—5 „

Auf jede zum Haushalt gehörige Person entfällt 1I* Pfund. Preis
80 Pf. das Pfund. 4' 448

Wiesbaden , den 31. Januar 1917.
_ Der Magistrat.

BefffiMnte onü BeflonfiesecQefmng
oon Stnnpfeifen ans Orgeln ofio.

Nachdem durch Bekanntmachung vom 10. Januar d. Js . alle Orgel¬
pfeifen aus Zinn beschlagnahmt find, müssen dieselben zur Bcstandes-
erhebung bis zum

10 . Febrnar d. Js . an der Metallsammelstelle
angcmeldet sein.

Die Ausfnhrnugsailweisniig für obige Bekanntmachung ist
im städtischen Amtsblatt veröffentlicht und kann an der Metallsammelstelle
cingesehen werden. Diejenigen, welche Orgeln mit Zinnpfcifen besitzen
oder in Gewahrsam haben, werden aufgefordert, sich die erforderlichen
Formulare auf der Metallsammelstelle abzuholen uud rechtzeitig an-
zumrlden. . F448

Der Magistrat.

Die begehrteste Bedarfs -Neuheit
für Hans - n. Küchengeräte -, Kisenwaren-

und Kleinmaschinea -Handlnngen.

Einlegen Entwässern Entleeren Reinigen

Die Wringmaschine
ohne Gummi walzen

Ganz aus Eisen u. Stahl. Rostfrei ! Seine Beschädigung der
Wäsche. Leichte Handhabung. Gleichmäßige Entwässerung.

Ausführliche illustrierte Prospekte durch F117
J B G. Lieb Söhne , Biberach (Riss ).

Der Rest von Model», Nikolasstr. 7,2,
kommt noch henke von 10 —1 Nbr zum Verkauf:

Schlafzimmer , Salon , Teppich, Schränke , Luft r, Sofa,
Ottomane , Schreibtisch , Tisch und verschiedenes

_Nik -IaSNrahe7, 2.

Gaca-Zigarrc
bekannte Qualität

5« Stück Mk. 7 —
bei 124

Kosknau, Wyklinflr. 28.
Reparaturen au

sowie allen Haushaltmaschinen,
Schleiferei

für alle Schneidegegenstände.

M.in 5laßl£Dureiii)iius.
26 Langgaffe 26. — Telephon 2079.

M

I B
s
5

Uniformen
m bekannter guter Passform und Verarbeitung liefert intfer-
halb 3 Tage j . Riegler , Pfarktstrasse 10.

Laden im Hotel „Grüner Wald." " Fernruf 3420.
■ Aenderungen . usw werden gut besorgt .B

! Preisliste|g Gemüsesamen:: landw. Samen. itel.
w ” Joh. Georg Mo'lath Nacht., Samenhandlung, Marktftratze 32.

Wstilk ntn(üoraatte.
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- «. Aöfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Gartenkie «.MoiisgWM
MMNlS .a.d. S..

nur Sldolfftrahe 1,
an der Rheinstraße.

Wicht zu verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem «Mer.

bahnhofe Wiesbaden»West.
tGeleiseanschluß.) 79

Unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutler und Tante ist heute nacht 2'/, Uhr nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen.

Aamikie Kart Wecker
Aamikie August Wecker
Aamikie Karl Aienstöach
Aamikie Arthur Aörr
Aamikie Kart Aill.

Kannenbrrg , den 31. Januar 1917.

Beerdigung Freitag nachmittag4 Uhr vom Hause
Bergstraße 4.

Statt jeder besonderen Nachricht.
Heute entschlief nach kurzem Leiden im

84. Lebensjahre unsere liebe Schwester, Tante und
Großtante

Fräulein

Johanna Baus.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Frau Weintraud , geb . Baus.
Marie Baus.

Eltville , den 30. Januar 1917.

Bromley (England ), Wiesbaden.

Nach neunundzwanzigmonatlicher , treuer Pflichterfüllung fiel fürs Vaterland
mein braver , hoffnungsvoller , einziger Sohn, unser lieber Bruder und Neffe,

Franz Lindner, stud. mg,
Gefreiter und Offlziersaspirant

im Reserve - Feld - Artillerie - Regt . Nr. 56,
In tiefer Trauer:

Johann Lindner,
Wiesbaden, Göbenstrasse 22 . Maria Lindner,

Linny Lindner,
ne -jst Verwandten.
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r r Rrieg gegen Nutzland.
Russisches Eingeständnis unserer: Erfolge

bei Riga.
(Drahtsterickt unseres 8 .-Sonoerberichterstattecs .)

S. Ttoökholm. 31. Jan . (zb.) Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet aus Riga:  Der Feind begann
wütende Angriffe gegen unsere Abteilungen im Kalnzemer
Gebiet. Es glückte ihm, wesentliche Verbesserun¬
gen  seiner Stellungen Pt rznnehmen . Das feindliche
Artilleriefeuer wrr befände 's heftig im Rigaer Gebiet.

Rasputins Nachfolger.
Br . Kopenhagen, 31. Jan . (zb.) Nach russischen Presse¬

meldungen erlangte der Petersburger Metropolit P i t i c i m
m letzter Zeit ungcherre Macht. Der Zar unternimmt
nichts, ehe er Pitirims R it eingeholt hat. Der Metropolit
weilt täglich beim Zaren und übernachtet oft in ZarSkoje-
Sselo. .Alle die früher Rasputins Protektion zu erlangen
suchten, gehen jetzt zu Pitrrim , den auch die amtierenden
Minister täglich aufsuchen.

Ein neuer russischer Skandal,
(Trabtvericht unseres Ü.-Sonderber .ckteri'totrers .j

8. Stockholm, 31. Jan . (zb.) Der Untersuchungsrichter
für wichtige militärische Angelegenheiten, Alexandrow, über¬
lieferte dem Petersburger Oberprokurator Opatzki das
Material über einen neuen großen Skandal , der sich bei der
Unter suchung der Dienstpflichtigen  ereignete . De'
Prolurator deckte die B e st e chl ! chke i t des Zivilvor -
sitzenden  der Petersburger Ersatzkommission, Dehnicke,
auf, der Summen von 106 bis 1000 Rubel für die Befreiung
vom Dienste nahm. Über 1000 Heerespflichtige
wurden aus diese Wei ê befreit.  Auch elf Ärzte sind in
die Angelegenheit verwickelt

vie Ereignisse auf dem Balkan.
*)er amtliche bulgarische Bericht.
IV. T.-B. Sofia , 31. Jan . (Drahtbericht .) Bericht des

Äeneralstabs:
Mazedonische Front'  Nur an einigen Abschnitten

schwaches Geschützfeuer, außerdem nordwestlich B i t o l i a
(Monastir ), in der Gegend von M o g l e n a und
im Wordartal  vereinzelt Gewehr-, Maschinengewehr-
und Minenwerferfcuer . Südlich des Seveth Patrouillen¬
gefechte.

Rumänische Front'  ES ist nichts Wesentliches zu
melden.

Übersiedlung Bratianus nach Petersburg?
Nr . Kopenhagen, 31. Jan . (zb.) Laut „Rjetsch" werden

außer Bratianu etwa 30 rumänische Militärs und hohe Be¬
amte in Petersburg ständigen Aufenthalt  nehmen.
Ihre Kanzleien werden in einem Hotel untergclbracht.

Noch keine Aufhebung der Blockade über
Griechenland!

(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderberichterstatter ».)
Kr . Genf, 31. Jan . (zb.) Die Aufhebung der feindlichen

Llockade über Griechenland ist erustneilrii verschoben  wor¬
den, weil die unzufriedene Bevölkerung  durch die Ver¬
weigerung der Aufhebung zur Begünstigung der Politik des
Venizelos angetrieben werden soll.

vie Lage lm Westen.
Unsere grsteiaerte Fltegertiitigkeit

im Westen,
W. T.-B. Berlin , 31. Jan . Am 29. Januar herrschte an

der ganzen Westfront reg« deutsche Fliegertätigkeit . Durch
klare- Frostwetter begünstigt, unternehmen unsere tapferen
Flieger viele Fernflüge bis ans Meer  und brachten wich¬
tige Erkundungsergebnisse zurück. In den Häfen von
Calais , Bouloane und Etaples  wurden zahlreiche
Schiffe und reger Verkehr festgestellt. Auch auf den Dahnen
hinter der englischen und französischen Front wurde von un¬
seren Beobachtern der feindliche Berkehr überwacht und dir
wichtigen BeobachtungSeraebnisse durch zahlreiche photogra¬
phische Aufnahmen belegt. Mit der Fliegerbeobachtung wurde
eine große Menge wichtiger Beschießungen durchgeführt. 2B:r
belegten den für den Nachschub der Engländer wichtigen Bahn¬
hof von Albert  mit 500 Kilogramm Bem-brn , das
Truppenlager wrstl'ck P eron ne  mit beobachtetem
guten Erfolg mit 550 Kilogramm Mwurfmunition . Durch
ein anderes Gesckiwader wurden die Fabrikanlagen  von
D o m b a SI  r , südöstlich Nancy, die sich mit der Hcrstell'ing
von Kriegsmaterial beschäftigen, mit insgesamt 1000 Kilo¬
gramm Bomben beworfen. — Feindliche  Geschwaderan¬
griffe auf Morgen und Bapaume in der Gegend von St.
Quentin forderten als Opfer mehrere französische Einwoh-
ner und verletzten einige Pferde . Sonst wurde kein Schaden
anperichtet.

Durch Zusrieren aller Kanäle um Paris
furchtbar gesteigerte Kohlennot.

W. T.-B. Bern » 30. Jarr . Laut Lyoner Blättermeldungen
find alle Kanäle der Umgebung von Paris zugefrvven. Der
Schiffahrtsverkehr und die K o h l e n z u f u h r auf der Seine
find eingestellt- Die Pariser Schmied« drohen wegen Kohlen-
mangels ihre Werkstätten zu schließen.

Oer ttrieg gegen England.
Vermehrte Heranziehung der Arbeiter

aus der Kriegsindustrie.
W. T.-B. London, 81. Jan . (Drahtbericht .) Die List«

»er Beschäftigungsarten,  in denen dienstfähige
Männer belassen  werden , wenn sie ein gewisses Alter
überschritten haben, ist neu ausgestellt, wobei die Altersgrenze
allgemein erhöht  worden ist. um m e h r M ä n n e r für dc.S
Heer  verfügbar zu machen. Die neue Liste mit einer aber¬
maligen Erhöhung der Altersgrenze wirb in wenigen Wochen
veröffentlicht werden.

_ Mesbadrnrr Tagblatl.__
Ern Aufruf des Königs Georg zur Bildung von frei¬
willigen Abteilungen zur Küstenverteidlgung gegen

einen deutschen Einfall.
V/. T.-B. London, 31. Jon . (DrehGericht . Reuter .) Der

König hat an ave Lordleutnants der Grafschaften eine Bot¬
schaft gerichtet, in der er um ihre Mitwirkung bei der Auf¬
stellung von Freiwilligen -Abteilungen ersucht. Diese sollen
aus Männern , di« über das wehrpflichtige Alter
hinaus  iinb und eine bürgerliche Beschäftigung haben, be¬
stehen und dazu bestimmt sein, die Regulären  in der-
schiedenen militärischen Diensten abzulösen. Der König hebt
die Verdienste der T e r r i t o r i a I t r u p p e n hervor und
sagt : Ursprünglich lür die Verteidigung der Heimat bestimmt,
haben die Terri tor >aldivisionen in Frankreich , auf
Gallipoli , in Ägvpten und Mesopotamien  Schul¬
ter an Schulter mit der regulären Armee gekämpft und sich
ihr ebenbürtig an Mat und Tapferkeit und als den besten
feindlichen Truppen überlegen (?) erwiesen. Während sie
die Srblachten des Reicks im Ausland schlcgen, müssen wir
Kräfte organisieren und ausrüsten , die ihren Platz als Ver¬
teidiger  unserer Küste im Fall eines Einsalls
einnehmen sollen. Der König fügt hinzu : Ich kann mit
Freude mitteilen , daß ich dem Herzog von Connaught zam
OberbefehlSha der  ernannt habe. Ich vertrau «, daß
alle Männer , die jetzt nicht imstande sind, Auslands-
dienst  zu tun , sich den Freiwilligen anschliehen und unse¬
ren Feinden zeigen werden, daß meine Untertanen jebi -t
Alters bereu sind, für die Verteidigung des geliebten Landes
Dienst zu tun.

Die englische Regierung ruft die Fronen zur
Munitionserzeugung auf.

IV. T.-B. Amsterdam, 31. Jan . (Drahtbericht .) Die
Blätter melden aus London,  daß ein dringender Ausruf
um 20 000 Frauen  zur Arbeit in den Munitionsfabriken
mit Löhnen von 27 bis 30 Schilling die Woche ergangen ist.

Abermalige beträchtliche Steigerung der
Kohlenfrachtraten von England!

kDrabtberichi i.nseres Kr.-Sonderberlcktecnatrers.f
Kr . Genf, 31. Jan . (zb.) Der „Matin " meldet aus

London:  Die Erhöhung der Kohlenfrachten vom 1. Februar
von England nach Häfen des A t l a n t i s che n Ozeans  be¬
trägt 20 Prozent , nach denen des Mitteln .eers 50 Prozent.
Durch diese außerordentliche Steigerung der Frachten wird
besonders Italien  betr affen.

Eine große Feuersbrunst in Cardiff.
Br . Gens, 31. Jay . (Eig. Drahtberlcht. zb.) Der „Matin"

meldet: Im Zentrum der Stadt Cardiff brach eine Fenersbrunst
auf, die fast die ganze innere Stadt zerstörte.

Reuters „Rechtfertigung" der Festhaltung des
holländischenDampfers „Wcstcrdiik".

IV. T.-B. Amsterdam. 31. Jon . (Drahtbericht .) Anläßlich
der in der holländischenPresse erhobenen Vorwürfe wegen des
Fcfthaltens dsS Dampfers „Westerdijk" in Erglond verbrei¬
tet Reuter eine Art Rechtfertigung, in der ausgesprochen
wird, gut unterrichrete Kreis« seien über die holländische Auf¬
fassung er -tau nt.  Es stehe dem Dampfer jederzeit frei,
England zu verlrssen, »ber die englische Regierung könne ihm
keine Bunkerkohlen  geben , da sie diese für Kriegs-
zweck«  brauche , es ?ti denn daß die Eigentümer sich zu de-
verlangten Gegenleistung  bereit erklärten . Die Eigen¬
tümer hätten ) 'SS abgelehnt, die englische Regierung könne
ober nicht bedingungslos auf die Forderung emgchen.

Der Krieg gegen Italien.
Zu den letzten Erfolgen an der Jfonzofront.

(Drabtbecicht unseres Ki.-SonderberichterstalierS .!
Ni. Kriegspressequartier , 31. Jan . (zb.) Nach einer fast

völligen Kampfpause, die beinahe ein Vierteljahr gedauert
bat . kommt eS jetzt an der Jfonzofront neben ständigem
Artillrriefeuer wieder zu regerer Infanterie-
tätig  ke i t. ES ist gewiß, daß die Italiener für die Vor-
bereitung einer neuen Offensive  fortgesetzt
frische  Truppen an die Front transportieren . Bei den
jetzigen örtlich begrenzten Gefechten ist es darum sehr be¬
merkenswert , daß die österreichisch-ungarischen Truppen
aktiv,  die Italiener vassiv auftreten . Bei wiederholten
Vorstößen gelang es schon mehrmals , die Besatzungen der
vorderen Gräben auSzuheben und ihre Deckungen zu zerstören.
Gestern wurde eine solche Unternehmung nun zu einem nicht
unbedeutenden Erfolg : wie der Heeresbericht meldet, brachen
in dem Tomen unsere Stoßtrupps in die feindliche Stellung
ein und konnten reichliche Beute einbringen.

' ♦

Der Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel» 80. Jan . Heeresbericht vom
80. Januar.

Tigrisfront:  Unsere tapferen Erkundungs-
Patrouillen , die von unserer F e l l a h i e-Stellung ausgingen,
diangen bi? zur zweiten feindlichen Drahtverhaulinie durch
und zerstörien einen Teil der Drahtverbaue und Te .rvho.i--
leitungen des Gegners . Im Verlauf unseres Gegen-r-tgr :lis
am 25. Januar erneuteten wir 3 Maschinenge¬
wehre  und :S autem üifcfve Gewehre. In der Nacht zum
29. Januar südlich drs Tigris kräftiger Artillerie - und Jn-
fantcrre -FeuerauStauich . Am 29. Januar , vormittags , rich¬
tete der Feind starkes Arstlleriefeuer gegen unsere Follame-
Siellung , das wir wirkstm erwiderten . Einige schwache
Angriffsversuche des Feindes konnten sich nicht entirickeln.

Persische Front:  Wir zogen in D i z Abad  ein,
unsere Kavallerie verfolgt  den Feind weiter , der sich
von Devlet Abad zurückzieht.  Unsere Kavallerie nähert
sich Sultan Abad

Golizische Front:  D,e Russen griffen am 28. Jan.
hintereinander mit überlegenen Kräften die Stellungen nu¬
feres 15. Armeekorps an. Alle Angriffe wurden mit großen
Verlusten für sie zurückgeschlagen. Die Russen konnten sich
nur an einer kleinen Stelle unserer Stellung halten , aber
auch diese wurde durch unseren Gegenangriff , der uns bis zur
zweiten Linie des Feindes führte , zurückgewonnen.
<L»cgcn Abend zogen sich unsere Truppen befehlsgemäß ln die
alten Stellungen zurück: st« führten 13 Gefangene mit sich.

An den übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung.

Mor gen-Aus gabe. Erstes Matt . Sekte 3 . _

Das Königreich polen.
Eine Polenversammlung verlangt schleunigst Schafsun-

einer Armee.
XV. T -B. Lublin , 31. Jan . (Drahtbericht .) Die Lubltnei

Ortsgri 'ppe des polnischen Staatswescns veranstaltete aw
Sonntag eine Versammlung Hauptredner war der Heraus¬
geber der „Ziemra Lnbelska". In dem gefaßten Beschluß
wird die fu fei.weise Übernahme der Verwaltung durch den
Staaisrat ur:d die eh est e Schaffung einer Armee
verlangt.

Des Kaisers Antwort ans die Tankkundgedung des
provisorischen polnischen Staatsrats.

W. 'i .-B. Warschau, 30. Jan . Auf das Glückwunschtele¬
gramm des provisorischen Staatsrats an den Kaiser ist foX
gende Antwort eingetroffen : „Dem provisorischen StaatSrat
danke ich vielmals für die freundlichen Glückwünsche zu
meinem Geburtstag . Ich habe den Ausdruck- des Dankes für
die von mir in Gemeinschaft mit meinen erlauchten Verbün¬
deten verheißene Wiederherstellung des polnischen Königreichs
mit Befriedigung entgegengenommen. Der verantwortungs¬
vollen Arbeit des vroviso rischen Staotsrat -S ivünsche ick einen
segensreichen Erfolg. Wilhelm ."

Deutsches Reich»
Des Kaisers Dank für dir Freiwillige

Krankenpflege.
Der Kaiser hat an den Kommissar u. Militärinspekteur der

freiwilligen Krankenpflege Herzog zu Trachenberg.
Fürsten von Hatzfcldr, folgendes Haudschreiden gerichtet : „Ick
habe Ihren Bericht vom 8. Januar d. I . über die Entwicklung
der freiwilligen Krankenpflege in den vergangenen 29 Kriegs
monaten gern entgegengenommen und freue mich der Ge¬
legenheit, den Ritterorden , den Mäniler - und Frauenvereinen
t-om Roten Kreuz und den anderen unter Ihrer bewährten
Leitung vereinten Organisationen meinen warmen Dank
und meine besondere kaiserliche Anerkennung
auszusprechen. In den Lazaretten aller «Etappengebiete wie
in den zahlreichen Veranstaltungen der Heimat habe ich mit
Freude verfolgen dürfen, wie unter den wachsenden An¬
sprüchen des Krieges Anfangsschwierigkeiten überwunden sind,
wie eine Heimarmee treuer Helfer und Helferinnen ge¬
wonnen und unter dem Zeichen des Roten Kreuzes  eine
großartige , die verschiedensten Gebiete umfassende Organi¬
sation geschaffen worden ist. Daß diese Organisation — über
die hergebrachten Arbeitsgebiete hinaus — die volle Wie¬
derherstellung der Arbeitsfähigkeit  unserer
Kriegsbeschädigten erstrebt, daß sie die Lage unserer Ge¬
fangenen in Feindesland  und das Los unserer von Haus
und Hof vertriebenen , in die Heimat zurückgekehrten a u s -
londsdeutschen  Brüder zu erleichtern sucht, und daß sie
vor allem der kämpfenden  Truppe durch Zuführung
warmer Unterkleidung und anderer Liebesgaben . wertvolle
Dienste leistet, erfüllt mich mit besonderer Genugtuung . Wenn
bei diesen Aufgaben Männer und Frauen aller Alters - und
Bildungsstufen , aller Stände und Konfessionen sich im Dienste
der Näckstenliebe zu gemeinsamer ernster Arbeit vereint
hobcu, so betrachte ich dies als einen Gewinn,  von dem ich
auch für die Ausgaben des Wiederaufbaus und für die Ent¬
wicklung unseres Volkslebens im Frieden  reiche Früchte
erwarte . Die. bisherigen Leistungen geben mir -die Gewähr
dafür , daß die in der freiwilligen Krankenpflege tätigen
Kräfte tieu ouSharren werden, bis der leidenden Welt durch
den endgültigen Sieg unserer Waffen  der Frieda
wieder geschenkt wird. — Ich ersuche Sie , diese Kundgebung
allen der freiwilligen Krankenpflege angeschlossenen Organi¬
sationen bekannt zu geben.

Großes Hauptquartier , den 24. Januar 1917.
(Ge; .) Wilhelm  I . R.*

An den Kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur
der freiwilligen Krankenpflege.

Die nächste Vollsitzung des preußischen Abgeordneten¬
hauses.

W. T.-B. Berlin, 31. Jan . Wie der Präsident des Abgeord¬
netenhauses mittetfi, werden die Sitzungen des AbgeordnetenhausesD
erst in der Woche nach dem 10. Februar wieder aufgenonmten.

Aus der bayerischen 2. Kammer.
W. r .-B- München. 30. Jan . (Eig. Drahtberichtl Der baye¬

rische Landtag trat heute vormsttag 10 Uhr zu einer außerordent¬
lichen Kriegstagung zujannnen. Vizepräsidentv. 'Fuchs eröffnet«:
rmt einem ticscmpiuitdenen Nachruf auf den verstorbenen langjährtgeu
Präsidenten Dr v £ r t e r e r und gedachte weiter des Hin-
scheidens des Königs Otto,  des Heldentodesdes vayerischen
Prinzen Heinrich  und des Ablebens des Kaisers Frau -
Joseph.  Nahmesworte zollte er den Deutschen und Verbündeten,
iosbesrndcre den so hervorragenden tapferen bahertschen Truppen
und versicherte, die schnöde Ablehnung des Friedensangebotes dc-.-
Kaisers durch urjere Feinde habe nur veranlaßt, daß alle Stämme
des deutschen Volkes im Felde und zu Hause die ganze Kraft
erneut eiusctzeu zur Erringung des Sieges. (Lebhafter Beifall.) Der
Wahl des Präsidenten, dessen Stelle durch den Tr-d v. Orterers neu
zu besitzen war, gingen längere Erörterungen der Parieren voraus,
wobei die Abg«ordneten Segitz namens der Sozialdemolraten uick
Tr . Äluller-Hof namens der Minderheit der Liberalen die Ansicht
vertraten, daß das ganze  Präsidium neu zu wähle» sei. Da dies
nicht geschehe, wollten sie sich an der Wahl nicht beteiligen. Im
Wohlgang selbst wurde der bisherige Bizepräsideui Fch s mit 109
von 146 abgegebenen Stimmen zum Präsidenten gewählt. An seiner
Stelle wurde Abgeordneter Dr. v. C a ssc l nr a n n (Ltd.) mit 10V
von 147 abgegebenen Stimmen zog» ersteri Vizepräsident--» der
Kav'.me: gewablt. Beide haben die Wahl angenonnnen.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Eiserne Kreuz 1. Masse
ist dem Kammerherrn v. O l de n b u r g - I a iru f 4 a u , der als
Mojor und Kommandeur eines Staffelstabes i»r Osten steht, per
liehen worden.

In Karlsruhe ist der Hofmarschall des lbroßherzcgs, Leopold
Freiherr v. F r ey ste d t , nach langer Krankheit nn Alter von
77 Jahren gestorben.

Kraf BihthumvonEckstädt,  der oor Ausbruch des
Krieges Kurdireltor von Baden-Baden war und jetzt als Rittnrerster
im Felde stand, ist in Baden-Baden gestorben.

Die sozialdemokratischeParteispaltnng . Berlin,  31. Jan.
(zb.) In Magdeburg  faßte der zehn Wahlkreise
umschließende Ausschuß  des sozialdemokratischen Be-
zirksverhands  einstimmig den Beschluß, sich mit dern
Inhalt deS Aufrufs des Parteivorstandes gegen
die S o nd e r org a n isati  o n en. ei nv  e rsta n de  n z«
erklären.
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Miete und Heizung.
Von der:  Direktion des „Haus - u n d Grund-

b e s i tze r v e r e i n »' wird uns dazu geschrieben:
Der Aussatz des Herrn Rechtsanwalts Bl ackert,  be¬

titelt „Zum Frieden zwischen Mieter und Vermieter " in der
Morgen-Ausgabe de» „Wiesbadener Tagblatts " vom 26. Jan.
1917 veranlaßt uns zu folgender Stellungnahme : Die kurze
Frist , die seit dem Erscheinen des Artikels verslcssen ist, hat
eine Erregung in een beteiligten Kreisen, insbesondere den
der Hausbesitzer, hervorgerufen, die für sich selber spricht.
Der Verfasser stellt die Ehrenhaftigkeit und das moralische
Empfinden de» Mieter » gegenüber seinem Vermieter in die¬
sen besonders für den Hausbesitzer schweren und harten
Zeiten über die sogenannten Ansprüche, die der Mieter einer
Wohnung mit Heizung angeblich auch ini Prozeß mit Erfolg
durchführen könne. Jeder Hausbesitzer in unserer Stadt , und
wie viele sind ihrer — die Wohnungen mit Heizungen vee-
mietet haben, kann e:n Lied von der geradezu erschrecken¬
den Rücklichtslosigkeit  eines grcßen Teils seiner
Mieter singe». Und das gerade in der jetzigen Zeit , wo der
gute Wille des Vermieters ganz ausgeschaltet wird und die
Rot gebietet. Jedermann weiß, daß schon noch einem alten
deutschen Iiechtsgrundsatz beide Parteien im Prozeß gehört
werden müssen, und daß gerade die Nichtkecchtung dieses
Umstandes schon manchem, der sich Rechtssätze und Gerichts¬
entscheidungen, für seinen Fall passend, noch so schön zurecht-
gelegt hatte, einen verlorenen Rechtsstreit einbrachte. Wer
heutzutage eine Wohnung mit Heizung in einem Mehr¬
familienhaus mietet, muß sich — und das ist bei allen Ent¬
scheidungen als oberster Grundsatz zu unterstellen — darüber
klar sein, daß eine solche Anlage neben Vorzügen auch unver¬
meidliche Nachteile und, Eigentümlichkeiten zu verzeichnen hat.
Wenn irgendwo der Satz von „Treu und Glauben mit Rück¬
sicht auf die Verkehr-sitte" Anwendung finden muh , so ist cs
bei den hier einschlägigemFragen . Dies vorweg zur Mäßi¬
gung der auf Grund der Belehrungen des Herrn Rechtsan¬
walts Blackert erst recht streitlustig gewordenen gewissen
Mieter und als Fingerzeig für den Bern ieter.

Herr Rechtsanwalt Blackert spricht von einer nur morali¬
schen Verpflichtung des Mieters , während des Kriegs ferne
Ansprüche zurückznschrauben. Andererseits wird bchauvtet,
der Vermieter hrbe gesetzlich zu vertreten , wenn ihm infolge
der Zeitverhältnisse das Heizmaterial ausgeht . Dieser Satz
ist rechtlich falsch  und zeigt tatsächlich, daß der
Verfasser die Verhältnisse, wie sie hier und fast überall liegen,
nicht kennt oder sich darüber hinwegsetzt. Es wird kaum einen
Hausbesitzer in Wst'Sbaden geben, der in der Lage ist, den ge¬
samten W-nterbSdarf an Koks selbst zu lagern . Er ist also
gezwungen, und das ist auch mit Rücksicht auf die Verkehrs-
ntte noch nie anders gehandhabt worden, einen Sukzessiv-
lieserunasvertrag ans Abruf mit einem Großlieferanten ab-
zuschlietzen. Ist das geschehen, und kann dieser Großliefe¬
rant infolge des durch den Krieg hervorgerufenen Mange !»
an Material , Fuhrwerk oder Leuten nicht mehr vertragsge¬
mäß liefern , und b:sicht' im Augenblick oder dauernd für den
Vermieter auch >onst keine Gelegenheit , den ihm ausgegange¬
nen Koks herbeizuschiffen, so liegt eine Unmöglichkeit
vor, die weder er noch der Mieter zu vertreten hat . Die Folge
dcwon ist, daß er den Anspruch auf die Gegenleistung des
Mieters verliert , bezw. daß sich bei teilweiser Unmöglichkeit
die Gegenleistung des Mieters mindert . Sind , wie in oen
weitaus meisten Fällen , die Kosten für die Heizung vertrag¬
lich mit in den Mietpreis eingeschlossen, so wäre der Miet¬
preis entsprechend zu kürzen.

Weitergehende Rechte stehen dem Mieter n-icht zu. Vor
allem hat er unter den gegebenen Voraussetzungen kein Recht,
auf Kosten de? Vermieters mit Petroleum , Gas oder gar mit
Elektrizität nachzuheizen.

Wenn der Verfasser der Ansicht ist, die obenbesagte Un¬
möglichkeit der Materialbeschaffung seil zurzeit noch nicht er¬
sichtlich, so möge er sich bei sämtlichen hiesigen Großlieferan¬
ten, insbesondere dem städtischen Gaswerk , den verschiedenen
Kohlenkonsums und den Abnehmern  eines Besseren
belehren lassen. Vollends kann von einer sofortigen fristlosen

4 Kündigung der Wohnung keine Rede sein, es sei denn, dah
der Aufenthalt in der ohne Vertretungspflicht de? Vermieters
ungeheizten Wohnung für einen Normalmenschen  ge-
sundheitsgefährlich würde. Aber selbst dann wäre eine frist¬
lose Kündigung nur gerechtfertigt, wenn keine Möglichkeit
bestände — etwa infolge Fehlens von Kaminen — durch Öfen¬
setzen in einem oder mehreren Zimmern je nach Größe der
Wohnung der Gesundheitsgefährlichkeit abguhelfen.

(Schluß folgt.)

aus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung oer
1. Rate hat zu erfolgen am 2., 3. und 5 Februar von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben S
bis einschließlich V. Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Hauptmann d. L. Rechtsanwalt Dr.
K u h l m a n n, Sohn de- pensionierten Hauptlehrers Kich>-
mann in Wiesbiden , ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz
2. Klaffe erhielte» : der Unteroffizier Felix Borntrüger
aus Wiesbaden unter Beförderung zum Vizewachtmeister;
der Sergeant H. Grünebaum  aus Wiesbaden ; der Land¬
sturmmann Franz N e u m a n n, Sohn der Witwe Sophie
Neumann in Wiesbaden ; der Sanitätsunteroffizier in der
Geb -Batt . 16 H. August Wittlich,  Sohn des städtischen
Arbeiters August Wittlich in Wiesbaden ; der Sergeant,
Waffenmeister -Stellvertreter Robert Reymann  beim Stab
des Landwchr -Jnsanterle -Regiments 80, Sohn des Schuh¬
machers Wilhelm Reiimann in Wiesbaden.

— Dienstjubilüum . Heute sind es 40 Jahre , seit Herr
Magistra ts-vberfekretär Otto M a e n t e l im Dienst der
Stadtverwaltung Wiesbaden steht. Herr Maentel , der als
°Neunzehnjähriger den Feldzug 1870/71 mitmachte, trat nach
seiner Militärzeit als Assistent beim König!. Landratsanit
m Schümm ein , war dann vorübergehend als zweiter Mag:-
stratssekretäc der Stadt Krotosckiin und als Pol -zeisekretäc
in Sogan tätig, um am 1. Februar 1877 als Assistent bei der
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hiesigen Stadtverwaltung einzutreten . Zunächst war er vier
in der Armenverwaltung beschäftigt. Am 1. Dezember 1899
wurde ihm, der 1892 bereits zunr Obersekretär ernannt wor¬
den war , die Verwaltung des städtischen Krankenhauses
übertragen , die er etwas länger als zwei Jahre führte . An¬
fang» 1902 wurde Maentel in die Hauptverwaltnng zuiük-
versetzt. Er ist seitdem Vorsteher des Bureaus für Umsatz-,
Wertzuwachs- und andere Steuern und Gebühren , sowie für
Militär - und Staötausschnßsachen . Protokollführer des Stadt-
ausschusses >st er ebenfalls seit 1902. Der im 65. Lebensjahr
stehende Jubilar ist einer der ältesten Bean .tcn der Stadt und
verdient die Wertschätzung, die ihm von feiner Behörde uns
dem großen Kreis der Bürger zuteil wird , die Gelegenheit
hatten , ihn näher kennen zu lernen.

— Kriegswurst . Am Freitag - und SlN -stagnachmittag
wird der Verkauf der Blutwurst an die kriegsunterstützungs¬
berechtigten Haushaltungen im städtischen Laden Rerostr . 21
fortgesetzt. Kaufberechtigt sind die Inhaber der Kriegsunter-
stützungsausweisk.irten 2801 bis 3500. Papier und abgezähl¬
tes Geld ist mitznbrinaen . Wegen der Verkaufseinteilu .rg
verweisen wir auf die Bekanntmachung de» Magistrats in der
vorliegenden Ausgabe.

— Verteilung der Milch der Königl. Domäne Mechtilds¬
hausen. Nachdem, wie bekannt, mit dem heutigen Loge die
Stadt die gesamte Milchproduktion der Königl. Domäne
Mechtildshausen zur Verteilung cm die seitherige, berech¬
tigte  Kundschaft Wernebmen wird, ist es nicht auSge-

- schloffen, daß an oen ersten Tagen die Verteilung nicht so
glatt vor sich gehh da weder Ausfahrer r.od,- deren Lieferungs¬
distrikte die gleichen geblieben sind. Es kann immerhin shm
Vorkommen, daß Äonatskunden (Besitzer von Gut¬
scheinen) nicht z ir gewohnten Stunde ihre Milch ins Hau»
geliefert bekommen. Sollte wider Erwarten der eine oder
andere Monatskunde bis 1 Uhr nachmittags nicht ledient se:n,
kann sich derselbe ab 3 Ubr bei dem städtischen Milchamt
zwecks Überweisung an eine Aüshilfsstelle melden. Die
T a g e s ku n d e n. die sich bei dem Milckamt für eine der
zwölf Verkaufsstellen zum Abholen der Milch gegen Barzah¬
lung angemeldet haben, können ab 81/2 Uhr vormittags das
ihnen zustehende Quantum bei den betreffenden Stellen in
Empfang nehmen. Diejenigen Kunden, welche der Aufforde¬
rung , sich bei dem M' Ich amt zu melden, noch nicht ncchgekvm-
men si'id, mögen dies unverzüglich nachholen, da sie anderen¬
falls nicht berücksichtigt werden können.

— Die Kriegsküche im „Friedrichshof " wird naturgeinäß
von dielen Angestellten besucht, die keinen eigenen Haushilt
führen . Diese Besucher der gemeinnützigen Einrichtung
klagen darüber , daß die Wochenkarten n u r ir der Zeit von
vormittags 3 bis 11 Uhr zur Ausgabe gelangen , also gerade
in einer Ze' t, in denen es den meisten Angestellten unmög¬
lich ist, im „Friedrichsbef " zu erscheinen. Der Wunsch der
Leute, daß vier eine Änderung eint ' eien möge, erscheint be¬
rechtigt. Sollte e» nicht möglich sein, die Korten während
tcr Tischzeit anSzuqeben? Damit wäre zweifellos selbst
denen gedient, die auch in den Vormittagsstunden nötige
Gänge besorgen können.

— Volksvorstellungen im Hoftheater . Wie schon öfter , so
wird a-lch jetzt wieder geklagt, daß es oft trotz rechtzeitigen
Erscheinens und aller erdenklichen Mühe nicht möglich
sei, b i l I i g e Ka r t e n für den Besuch der Volksvorstellungen
des Hostheaters zu erhUten . Die Frage wird aufgeworfen,
wo denn die billigen Karten eigentlich hinkommen, und die
Behauptung aufgestellt, daß sich selbst recht vermögende Leute
durch ihre Dienstboten Pläye zu niedrigen Eintrittspreisen
sichern ließen. Wenn Dienstboten für die Volksvorstellnngen
billige Karten an de- Theaterkaffe holen, so werden sie die
Karten , von seltenen Ausnahmen abgesAM , selbst benutzen.
Man soll nicht einzelne Fälle , die verkommen mögen, ver¬
allgemeinern und die Siche nicht so darstellen, als ob die
reichen Leute dst Volksvorstellungen ebenfalls als Gelegenheit
benutzten, um für n'eniges Geld in das Hofcheater zu gehen.
Zu den letzten Volksvorstellungen des Hoftheaters waren die
billigen Plätze (b's za 75 Pf .) in der Regel um 10% Uhr vor¬
mittags des erster, Ausgabetages ausberkauft . Reserviert
wurden für die Arbestervereiniguny 200 Karten , für den Ver¬
ein Jugendpflege in Biebrich 50 Karten , für den Volksbil-
dungsverein Langensdiwalbach 40 Karten und für die Inten¬
dantur 24 Karten . Die übrigen Karten wurden vcrfchrifts-
mäßig verkauft.

— Die Prevßisch« Verlustliste Nr. 718 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 327 und der Sächsischen Berlnstliste Nr . 37g und
den Müritcmbergischen Verlustlisten Nr . 511 bis 526 in der „Tag-
blatt "-Sck>alterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarck, ing 19 zur Einsichtnabme auf.

— Gestohlen wurdel» letzter Zeit wieder an verschiedenen Stellen.
So nachts aus emern verschlossen gehaltenen Grundstück an der
Labnstrofc sechs Stallhasen , drei Hühner und ein Hahn , aus der
offenen Siroße zwei dort unbeaussichtlgt stehen gebliebene Fahrräder,
ans einen, Hofe an der Helenenstraße ein grcßer Stallhase , aus einem
Garten an der Bierstadtcr Straße vier Hühner.

— An den Kursen zur Herstellung und zum Flicken von Haus¬
und Lederschvheu. die die Abteilung1 des Krciskonntees vom Roten
Kreuz sortlausend, teils nachmittags , teils abends rdhalten läßt,
haben bis jetzt annähernd 1000 Frauen und Mädchen
teilgeuvmmen. Außerdem ist sür diejenigen, die einen Kursus durch¬
gemocht haben, zweimal wöchentlich abends eine Werkstatt einge¬
richtet in der sie unter sachgemäßer Anleitung das zerrissene Schuh¬
werk flicken und neu besohlen können. Die Kosten sür diesen Kursus
betragen 1.50 M . Anmeldungen werden im Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Abteilung 4, Vorderhaus , 1. Stock, Zimmer 4, ent-
gegengenommen.

flus dem Landkreis Wiesbaden.
cg Lonnrnberg, 31. Jan. Rach dem ErgetniL der Quell« .

meffung ist eine stetige Zunahme des Quell Wassers  zu der-
zeichnen. — Der Antrag eines auswärts wohnenden Herrn ans Er-
werb einer Grabstelle aus dem Sonnend :rqer Friedhof soll durch
mündliche Rückixrache an Ort und Stelle zur Erledigung kommen.
— Dem deutschen Frauenverein sür die Kolonien wurde in der letzten
Sitzung des Gemeindevorstandes  als Gemnndespende ein
Betrag von 15 M . überwiesen, ferner wurde sür die deutschen
Soldctei ' - und Marineheime  ein Beitrag von 20 M.
aus Gemeindemitteln bewilligt. — Bei den Brennholzversteigerunqen
sollen die säumigen Schuldner , die trotz Mahnung ihr Holzgeld nicht
entrichtet haben, vom Mitdreten ausgeschlossen sein. — Für die be¬
dürftigen Kriegerfamilien  sind rund 300 Raunnneter Brenn¬
holz geschlagen. Die Verlosung der Holzzettel soll am Freitag , den
2. Februar 1917, stattstiiden. Der Preis für 1 Raumn 'eter Brenn,
holz ist ans 6 M . festgesetzt. Aus Kriegssürsorgemitreln wird ein
Beitrag von 3 M . bewilligt, während der Restbetrag van 3 M . von
d« ' Familien zu zahlet, ist. — Wegsn Anlegung eines Spiel,
p l a tzes für die Sonnenberger Jungwehr koll>n den nächsten Lagen
eine Orttbesichtignng statifinden. — Durch die Abgabe von
Pferden an die Militärbehörde hat die Gemeinde für ihre Zwecke
nur man stet« Schwierigkeiten Gespanne beschaffen können. Da
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außerdem die hier gebildete Anbaukommission für die Bestellung der
Felder sei gen soll, hat der Gememdevoistana bei der Pserdcvernelg
rung in Erbcnheim am 29. Januar ein Pferd zum Preist von li‘28
Mark erworben . — Von mehreren Einwohnern ist darnver ' geklagt
worden, daß di« gelieferten Kartoffeln  ehr stark in Fäulrüj
übergehen Die Gemeinde hat deshalb durch Vermittelung der Au'
sichtshehördeden Lieferanten der Kartoffeln um Schadlosha .tung e
sucht. Ter Lieferant verweigert die Schadloshaltung , weil er i
seiner Angabe die Kartoffel» hat verlesen lassen und davurch nur
gute Kartoffeln geliefert worden sind. Indes soll mit dem Liest
ranten noch weiter verhandelt werden, insbesondere wegen Crf
ltcfernng von Rüben . — Das Angebot einer auswärtigen Firma au,
Lieferung von Brotaufstrich  wurde nicht angenommen, dagegen
soll die hiesige Firma Gebrüder Wagner um Lieferung von Marine
jade ersucht werden.

= Dotzheim, 31. Jan . Der Tod ruft in letzter Zeit hier au.
fallend viele ältere Leute  ad . Das konnte schon im vorigen
Jahre beobachtet werden, ganz besonders aber auck am Anfang dieses
Jadres . Sind doch im Monat Januar wieder bereits eine Anzahl
hiciiqer Einwohner im 'Alter von 70, 60 und mehr Jahren gestorben.
So wurde ani letzten Sonntag wieder crn 79jäbrigcr Mann beerdigt,
nachdem ihm vor M Tagen seine 7i,qhrige Frau tut Tode voran-
gegangen war . _ _ .

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Rastel.

W . T .-B . Marburg , 30. Jan . Den Königl. Landräten v. Löwen,
stein-Marburg .und Dr . Stapenhorst -Frankenberg lst das Eisern«
Kreuz am weiß,schwarzen Bande verliehen worden

Handelsteil.
Fiskalische Elektrizitätsversorgung

in Preuss:n.
Der preußische Staat hat sich bisher mit der Versor

gung des Staatsgebiets mit elektrischer Kraft nur ali
Nebenbetrieb  von Anlagen abgegeben , die andere«
Hauptzwecken dienen . So sind elektrische Kraftwerke untei
Verwertung der Kraft der Edertalsperre und dei
Stauanlagen am Main  errichtet worden . Weit«
soll das große Kraftwerk , das den elektrischen Strom füi
die Berliner Ring- und Stadtbahn zu , liefern bestimmt ist
auch für die Versorgung der Provinz Brandenburg mit elek¬
trischer Kraft nutzbar gemacht werden . Nach den Mit
teilungen , welche der Minister der öffentlichen Arbeite»
jüngst im Haushaltsausschuß des Abgeordnetenhauses ge¬
macht hat , dürfte aber eine Erweiterung  der Be -,
tätigung des Staats  auf diesem Gebiete in naher
Aussicht stehen , und zwar wird erwogen , ob der Staat nicht
die \ersorgung des Landes mit elektrischer Kraft selbst zu
seiner Aufgabe machen soll, vor allem im Interesse der
Versorgung derjenigen Landesteile , in denen die Entwick¬
lung und Verwendung der Elektrizität noch im Rückstände
ist Die Betätigung des Staates ist dabei so gedacht , daß
er ausschließlich die elektrische Kraft erzeugen soll, wäh¬
rend die Verteilung , sei es privaten Firmen , sei es/den
kleineren kommunalen Verbänden , obliegen würde . Vor¬
aussichtlich wird der Landtag noch in der laufenden
Tagung mit einer Vorlage, betreffend die Errichtung eines
staatlichen Kraftwerkes bei Hannover  be¬
faßt werden . Ist an sich schon die Annahme berechtigt,
daß solche große Ze-ntralkraftwerke den elektrischen Strom
billiger liefern können als die zahlreichen kleineren Kraft¬
werke , uie sich jetzt damit befassen , so steht eine weitere
Verbilligung elektrischen Stromes in sicherer Aussicht , so¬
bald die gegenwärtig betriebenen Versuche , die für die
Krafterzeugung benötigten Brennstoffe nicht direkt , son¬
dern mittelst Vergasung zü verwerten , zum Abschluß ge¬
langt sind . Dieses Verfahren soll den Vorzug haben , daß
die wertvollen Nebenerzeugnisse , wie
Ammoniak  und öle  verschiedener Art, die bei der
unmittelbaren Verbrennung verloren gehen , in vollem Um¬
fange gewonnen und verwertet werden können . Es leuchtet
ein, daß unter diesen Umständen die Erweiterung der staat¬
lichen Betätigung in der Versorgung des Landes mit Elek¬
trizität einen beträchtlichen wirtschaftlichen Fortschritt für
unser ganzes Erwerbsleben in Aussicht stellt.

Berliner Börse.
$ Berlin , 81. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Ohne daß sich

dringendes Angebot geltend machte, hatte auch im heutigen.
Börsenverkehr die Neigung zu Verkäufen  das Über¬
gewicht . Soweit Industriepapiere umgesetzt wurden , mußten
sie sich fast ausnahmslos kleine Kursabsi -hwächungen ge¬
fallen lassen . Vorübergehend machten sich Erholungen,
so für Phönix , Bochumer und Hohenlohe , bemerkbar.
Mender. und Schwerte blieben fest . Für russische Bank¬
aktien hielt die Kauflust bei unveränderten Kursen an.
Anlagemarkt abwartend bei guter Haltung . Das Geschäft
bewegte sich durchweg in den engsten Grenzen.

Industrie und Handel.
* Höchstpreise für Schweißeiseu Auf Grund von Ver

handlungen endlicher Stellen mit den Seliweißeisenverkei,
sind nunmehr auch für Schweißeisen Grundpreise
festgesetzt worden . Diese stellen sich auf 300 M. pro Tonne
für die gewöhnliche Handelsqaalität mit entsprechenden
Erhöhungen für die besseren Sorten.

* Internationale Bohrgesellschaft Der Sitz der Gesell¬
schaft ist  von Erkelenz nach Köln verlegt worden . Infolge¬
dessen treten erhebliche Veränderungen in der Zusammen¬
setzung des Vorstandes ein ; dieser bestand zuletzt aus den
Herren Max Schierhorn , Dr.-Ing. Kail Glinz und A. E.
Radinger

* Mansfeidsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft
in Eislehen . Die Ausbeute für 1916, deren Erklärung be¬
vorsteht, wird jetat mit 80 M. je Kux erwartet gegen 50 M.
im Vorjahr.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin , 31. Jan . (Eig. Drahtberieht ) Die Lage

im Proiuklengeschäft hat sich nicht verändert . Es steht im
allgemeinen nur wenig Ware zur Verfügung , so daß die
Umsätze beschränkt bleiben . Seraiella würde zum Teil
unter dem Richtpreis gehandelt . Kleesaaten waren wenig
Angeboten. Wicken und Lupinen fanden zu etwas niedrigeren
Preisen Absatz.

vie Morgen-Ausgabe umfaß! 8 Setten
tzauntlchriMetter: A. Hegerborkt.

«erantw-rtltib für deunche Boiit-k: «I. Heg erhörst;  für HuSIanbSMllrtti
Dr pbil . K. Sturm;  für den llnterhavungSieil .- B v. NaIIendori.  kür
Naibrtüiien au« Wiesbaden und den Rachdarbezirlei,. I L. H Diele» dach;
für « rilhiSIaaliH. Dielenda » ; für Soor, und Lufvahrn I . B C LaSacker;
für Brrmachies und den BrieflastenC Losacker;  tü < den HaiibeiSleiiW Itf:

für die Anzeigen und Reklame». H. Doruauf; iämttich in Wiesbaden
$nid und Benag der 9. Scheuen der  g'jchen Hef-Buchdruckerei in WieSbad» .

Sprechstundeder Schristleitung: 1» bis t Ufer.
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f 6!(!lea<lintbalt1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Schneiderin

für Militä ' nrbeit sofort gesucht.
Hehmann, Westendstraße 21, 3.

Zuarbeiterinncn
rür Wcke u. Taillen sofort gesucht.
ff. Klein, Geisber gstraße 20._
Korsett-Nähe innen u. Weißzeug-

näherinnen gesucht. Meld. nachm.
L. Guthmann , Wilhelmstraße 16, 1.

Eine junge Näherin gesucht.
Engelhardt , Helenen straße 17. Part.
Braves Mädchen kann das Bügeln

kir ündl.  erl . Raffel, Jahnstr . 14, P.
Jg . Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl.

L. D auer . Eckernfördestraße 3,
Bügel-Lehrmädchen gesucht.

Müller , Se danstraße 10, 1 i.
Erne Hilfsarbeiterin gesucht.

Metier, Ao rkst rae 11, 1. Etage. .
Suche Köchinnen,

bess. u. eins. Haus -, Meinmädchen
für hier u. auswärts , Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermttt-
lerin , Wagemannstr . 81, 1. T . 2363.

Flottes Serviermädchen
u. ein einfaches Hausnkädchen sofort
gesucht. Restaurant Deutsches Eck,
Ecke Wald- u. Schiersteiner Straße,

. an der Infan terie -Kaserne. _
Jnnaes fleißiges Mädchen

für Haushalt zum 15. Februar ges.
Weidmann , Michelsberg 18.

AeltereS Mädchen für alle Arbeit
gesucht. Emmermann , Saalgasse_ 34.

Einfaches Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adols-
straße 7,2 , Bouf fier ._ _

Einfaches reinliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , auch vom
Lande, gesucht. Scherzinger , Emser
Straße 4, Vdh. Part. _

FnngeS sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit tagsüb . ges.
Konditorei Abler, Taunusstraße 34.

Wegen Heimber . des jetzigen,
nettes sleiß. Mädchen für kl. kinderl.
Haushalt 1. od. 15. Februar gesucht.
Danneboom , Hallgarter Sic . 6, 2 lks.

Fleißiges Küchenmädchen gesucht.
Henrich, Goethestraße 1, Part.
Mädchen bei gutem Lohn sof. ges.
.Helenenstraße 7, Ga sthaus z. Anker.

B aves sauberes Alleinmödchen
ür eine Fremdenpension sofort ges.
" ension Bauscher, Nerot al 24._
Gesucht zum 15. Febr . ein Mädchen,
das feinbürgerl kochen kann und
etwas Hausarbeit mit übernimmt.
Reichwein, Alerand rastraße 16. _ _

Ein einfaches Mädchen gesucht.
Faust , Sckwa"bacher Straße 41._

Aelt. sol. Mädchen, im Kochen
u. Hausarbeit gründl . erf., auf sof.
zu einz. Dame gesucht. Off . erb. an
Frau Klein, Taunus straße 78, Part .

Solides braves Mädchen»
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., in bürgerl . Haus zum 15. 2.
gesucht. Klee, Häfnergasse 13.

Tücht. Mädchen für ganz
od. empf. Monatssrau für nachm,
sofort ges. Glaser , Kave llenstr. 29.

läjähriges Mädchen
von 8 bis 8 Uhr gesucht. Menzel,
Dotzheimer Straße 21, 2._

15—16jähr . Mädchen, kinderlieb,
tagsüber für 3jähr . Kind u. Haus¬
arbeit gesucht. Vorzust. 10—12 Uhr.
Web er, Hallgarter Straße 3, 1._
Frdl . Kindermädchen nachm, ges.

Emm erling , Schone_Aussicht 24._
Junges Mädchen für nachm,

zum Kinde u. etwas Hausarbeit ges.
Schütz, Blücherstraße 25, 1._ _

Anständ Frau für morg. 1 Std.
gesucht. Zu sprechen von 9—11 Uhr,
Grünthcster, WerderstraßeO , 2._ _
Ordentl . Monatsfrau od. Mädchen

einige Stunden morgens gesucht.
Frau S cbott, Serrngartenstraß e 2.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen von 9—10 Nhr gesucht.
Klein, S chiersteiner Straße 6, Part.

Monatsfrau gesucht
Rieh lstraße 15, 2 r., Meye c.

Saub . ordentl . MonatSfrau
für morgens u. nachm, gesucht.
Heß, Orantensiraße 60, 3.

Saubere ehrliche Monatsfrau
t . %9—V,ll u. %2—VA  Uhr ges.
20 Mk, Dill manu . K.-Fc.-Rg. 15, P.

Eine Monatsfrau ode" -Mädchen
für vormittags gesucht. Fuhr , Bleich-
straße 36, 2._ __ _.

Ordentl . zuveri . Monatsfrau
z. Ladeuputzen ges., monatl . 10 Mi.
Svm ank, Webergasse 26._ _

Monotsmädcheu oder -Frau
sof. ges. D otzhe imer S tr . 42, Levy.

Monatssrau oder -Mädchen
für zwei Stunden täglich, Samstags
länger , auf gleich gesucht Schenei-
straße 0, Part .. E. Mehmel.

Gewerbliches Personal.

Zuverl . Monatsmädchcn »d. Frau
von 8—11, Freitags ganzen Tag, ge-
sucht. _Michaelis, Adolfstraße 1â 2.

Putzfrau gegen guten Lohn
für halbe Tage gesucht. Zech, Leber-
berg 1. Zu melden_2—3 Uhr._

Gut empfohlene Putzfrau ^
einen Tag wöchentlich gesucht. ecrau
Lucius . Taunusitraße 74.__ _

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
L. Nothn agel, Gc. Burgstratze 1b._

Laufmädchen gesucht.
Mever , Nerostraße 15.

Laufmädchen
gesucht. Leovold-Emmelhainz , Wrb
helmstraße 38.

Monatssrau gesucht.
Sprado , Schwalbacher Straße 7,1.
Monatssrau v. 10—12 u. 5—7 ges.
Schaus , Bismarckring 32, 3._

gesuchtMonatSfrau
Wielcmdstraße 14, 1, iiroßhäuser.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

1
Lehrling

mit guter Schulbild, zu Ostern ges.
Buchhandlung Kraft , Marktstraße 6.

Schneider-Lehrling gesucht.
Heymann, Westenostcatze 21, 3.

Garteuarbeiter,
der mit Pferd unrgehen kann, ge¬
sucht. Gärtnerei Peter Gottei,
Frankfurter Straße. _

Braver Junge,
welcher Rad fahren kann, als HauS-
bursche gesucht. Karl Witte , Jahn¬
straße 36.

Nellen-Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für Ikjähr . Mädchen,
welches die Mittel - . und -Handels¬
schule mit gutem Erroig besucht hat
u. schon praktisch tätig war , wird
passende Stellung gesucht. Gest.
Offerten unter B. 224 cm d û
Tagbl .-Berlag.

Elekii-8Me H
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal . _
Invalide , 46 I ., mit »nt . Z-ngm,

suckt Stellung als Partner . Nacht¬
wächter od. Vertrauenspost . Wellritz-
stratze 14, 3, B. Hutzlein.

E!küet-Aii»eb«It 18
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

8 rWm SiBtoriftti
zum sofortigen Antritt ges., welche
durchaus sicher rechnet u. gute Hand¬
schrift besttzt. Nur schristl. Off. an
Henry Uelven. Leberberg 11a._

Für unser Verwaltungsbüro
und für unser Fabrikbüro
suchen wir je eine in all¬
gemeinen kaufmänn . Arbeiten
erfahrene

Ztknotys i 'lill.
Rheinische

Elettrizitäts - Gesellschaft
G. m. b. H.

Luisenstraße 8.

Kkimdlc Stcuograpt)in
mit voller Fertigkeit auf der Schreib¬
maschine u . mehrjähriger Praxis
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ausfühcl . Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen sind schriftlich einzureichen
an Söhnlein n. Co., Sektkellerei,
Schierstem a. Rhein.

Zum sofortigen Eintr . eine
durchaus gewandte u. tüchtige

»IWlMMeiM»
M SlkllMI»»!«

mit langjähriger Büropraxis

ß Ausführliche Angebote an
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

Putz.
Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
gesucht.

Heinrich Fried . Kirchqasse 50/52.

Verkäuferin
für Kurzwaren -Abteil., sowie
jttuges Mädchen

für den Packtisch gesucht.
I . Paulei,

Kicchgaffe, Ecke Marktstraße.

Bertäuferru
für erstklassige Ziaarrenhandlung für
sofort gesuckit. Schristl . Angebote an
Stellennachweis für kfm. Angestellte
_im Arbeitsamt ._

Lehrfräulein bei Vergütung
sucht Jul . Rothmann , Berliner
Haus , Bismarckring 2.

Gewerbliches Personal.

Helferin
mit Kenntnissen im Röntgen -Ver-
Uhren, Diathermie und schriftlichen
Arbeiten wird gesucht. Schriftliche
Offerten mit Angabe des Gehalts
sind zu richten an

Wilh. Forst, Webergaffe 54. 2.

Tüchtige Stütze
ges. Schramm, Bierstadter Str . 7.

Znverläss. Mädchen,
w. kochen kann, zum 15. Febr . ges.
Kapellenstraste 65. Frau Ritter.

Fräulein
mit guter Schulbildung und franz.
Svrachkenntniffen , sowie mit Pflege
vertraut , zu 8- n. 1»jährig . Kindern
tagsüber einige Stunden gesucht.

Bartels . Bahnhofstraße 8/10.

Putz.
Juarbeilerm

gesucht.
Heinrich F ried, Kirchaa«e 50/52.

Xfltfige AMülimMm»•
gesucht. Süß , Langgaffe.

I Tlilyttsk SKörtcitcrin
sofort gesucht.

Anna Stumpf . Langgaffe 47.
!

Lehrmädchen
für Putz gesucht.
Leovold-Emme .'hainz, Wilbelm str. 38

Mädchen
mit guter Schulbildung , das im Näh.
bewandert , für nachmittags gesucht.

Siege l. Luisenp latz 4, 2.
K'vrermädchcn

mit freundl . Wesen, an Ordnung u.
Sauberkeit gewöhnt, zu bj. Mädchen
gesucht. Sprechzeit 3—4. E. Backe.
Taunusstraße 5, Drogerie.

Hausmädchen
wegen Erkrankung des jetzigen ge¬
sucht. Tiedemann , Kapellenstr. 69.
Nachmittags 2—4 Uhr.
Tücht. Hausmädchen
mit guten ZSugn. auf sofort gesucht.

Dr . Strauch , Grillvarzerstraß e 7.

»eff. Ml  MM.
wecches gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, sofort oder svät.
gesucht. Vorzustellen von 9—11 Uhr
vorm., 4—5 UÜr nackmiltags . Frau

Gesucht
wird bot hohem Lohn ein durchaus
sauberes zuverlässiges *59

oder einfache Stäbe , die nur in bess.
Häusern tätig war und gute Zeug¬
nisse besitzt. Monats - u. Waschfrau
vorhanden.

Frau Dir . Ziebarth,
Frankfurt a. M., Sophienstr . 60, 2.

Dreher , Schlosser,
Schmiede, Installateure,
Schuhmacher , Schneider,
Schreiner , Maler,
Lackierer Anstreicher,
Pscrvepfleger,
Hansbursche «,
Banbandwerker nnd
Bauhilfsarbeiter sucht

Mkllsml IDifsSßOea.
Dotzheimer Str . 1.

Zml Mlisr maasiea
für Küche u. Hausarbeit gesucht.

Hotel Fuhr . GeiSbergstraße 3.
Gesucht zum 15. Februar oder

später für ein in Biebrich am Rhein
neu zu errichtendes Säuglingsherm

imm  Mm».
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , serner gewandtes

gmliiWr ».
Vorzustellen von 4—9 Uhr nachm,
bei Frau Fischer? Nassauer Str . 1.
Haltestelle Linie 1. Schillerstraße.Atteinmüdcheu
gesucht in gute Stelle.

Emmerling . Schöne Aussicht 24._

Tüchtige- Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.

Lietoen. Düsseldorf, Oberkassel.
Lueg-Allee 2.

®in Mister AllkMiMen.
das auch kockeu kmrn, wird zum
15. Februar für einen feinen ruhig.
Haushalt gesucht. Lohn 30 Mark.
Zu melden täglich von 11—1 u. 3—7Adolksallee 35, 2.

Properes Mädchen
von morg. 8 Uhr bis über Mittag
zum 15. Februar gesucht. Dango,
Kaiser-Friedrich-Rina 61. 1.

M. He vdenreich, Rosenstraße 6.
Tüchtiges Mädchen

für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
Kochen) für sofort oder 15. Februar
gesucht. Much Aushilfe.

Wevgandt, Dam bachlal 16.
Gesucht zum 15. 2. ein tücht. kraft.ANeiumädche»

mit guten Zaugniffen. Zu melde«
zw. 9 u. 11 »arm . u. 6 u. 8 nachm.

Dr . Bickel. Adalfstraße 9. 1.

| 6ltta«ln|jtÜ[üt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mehrere junge Leute.
von 15—17 Jahren bei steigender
Vergütung , welche sich für Dreherei
u. Werkzeugbau ausbikden wollen,
gesucht.

Urbaneck & Comp..
Dotzheimer Straße 62.

Schlosser
sofort gesucht.

„Menes ",
Rheiugauer Straße 7.

Buuciiöffiflc Leute
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße 1._
Solider kräftiger

Fuhrmann
gesucht. Harth . Dotzheimer Str . 63.

JüngererAusläufer
geflucht. . . . . _K. KlMeMal&Co.

Kirchgaffe.

Hausbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Herrnmühle . ^

lallftursche ßdu Klluslllliüüiktl
bei hohem Lohn sofort gesucht. -

Luise Kleinofeu. Damrnhüte.
Langgaffe 39.

Laufbursche
(Radfahrer ) gesucht.
Blumenhandlung A. Weber & Co.

Wilhekmstraße 6.

Stcleii-8ks»cht
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

klsMeie Badlelterin
mit langjähr . Praxis , in doppelter
Buchführung, Kassenwesen usw., ,n
allen vork. Büroarbeiten erfahren,
zuverl . u. gewissenhaft, sucht paff.
Posten , am liebsten Vertraucnspost
in Ia Haus . Gesl. Zuschriften erbet
an Lina Otto , bei Werner . Bis.
marckring 2.

Gewerbliches Personal.

Bessere Frau,
alleinstehend. Norddeutsche, sucht zur
Führung eines Haushalts und i»
Pflege bew.. Stell ., geht auch «ach
ausw . B. Fischer» Oranienstr . 23.

Sri ., tiichtia im HauSh. u. Nähen.

Pcrf. Köchin
1. Ref.. s. St . B. Fischer. Oranien-
straße 23, 2.

Besseres Fräuleiu
sucht Stellung in feinem Haushalt
gegen Taschengeld. Näh . bei Frau
Wilhelm. Johannisberger Straße 4.

Einsaches Mädchen
sucht in herrschaftl. Hause Stelle als
Stütze oder Alleinmädchen. Beste
Zeugnisse vorh. Johanna Scherer,
Dorchheim lWesterwald )._

Mädckwn mit erstklass. Zeugnnsen --
sucht für sofort Stellung als Saal-
vder Restauranttochter.

Anna Ostenrieder.
Mädchenheim, Oranienstraße 53.

Kräftiges Mädchen
v. ausw .» 15 I ., sucht Stundenstelle
morgens 19—12, nachm. , 4—6 Uhr.
Näheres bei Hofjuwelrer FuchS,
Wilhelmstraße 8.

kt NeIIki-8ksilche
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Grf «trrener Kaufmann,
42 I . alt , bisher in Bank u.
Industrie in Vertrauensstell,
tätig , bilanzsicher, s. geeign.
Posten . Hohe Kaution , beste
Empfehlungen . Angebote u.
I . 430 an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Kaufmann,
durchaus erfahren und umsichtig,
mit feinsten Empfehl ., sucht nachmitt.
Bcschäftianna in kaufm. Betriebe.
Off. n. G. 437 an den Tagbl .-Verl.

Junger Man»
aus besserer Familie sucht Beschäft.
im kaufm. Facki für 2—3 Stunden
am Tage. Offerten unter W. 438
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kasflerer-, Kassenbolen-
oder ähnl. Posten sucht verh. 42 I.
alt . miliiärsreier Mann . Sicherheit
vorhanden. Krämer , Neugafse 14,
Seitenbau Frontspitze.

mn ;mnn un uinii rt rmimrinximHmmnimxmmimixmTnuuinunm
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L. SCHELLENBERG’Ŝ J j
HOFBUCHDRUCKEREIj
WIESBADEN , LANGGASSE 21 ;
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI , j

i§
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HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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.— ^KÄASSKSÄ L.»« Phs!.°.!!,gll« J .°?.bi.a.ia- ,
6 Zimmer.Straittanjjtn

2 Zimmer.  _
Kl. Bu gslr. 1 2- 3 Zim., Frontsp .,

M . l . Apr,l preiswert zu verm.Rah. das. I. Lei Eidam. 268
Zavnnmafa l (j, 2,  schöne^ -Z.-W.'

Vdh.. mit Batk. u. Zubehör. 26^

- 3 S -mmer.  Kleine Burastraste l ? aüfH oderäw &nt o.Ljmeeeass a»

NikolaSstr. 15, Erdgeschoß u. 1. Et .,
Le «r, 7 Küche , 2 Mansarden,
? Ä -sett». Gas . Elektr., Bad, zum
1. April zu vermieten . Näh. das.
oder Adelbeidstraßr 28, 1.

Lüden und Geschäfts, äume.

Usfter Laden

4 Zimmer.

Kleiftstraße 8 4-Zim.-W. sofort. 116
£fl .mi.8ftr . 16, 3, 4-Z.-W.» Bad^ Lift,

o>eIfrr'L % 3' l.°f- od. 1. April mit,,Nachlaß . Anzu,. 19—12, 3—0 Ubr.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn7 sos.

oder,später zu vermieten. Näheres
^Philip psberastraste 30. N. l. O267

Schöne4. Hin«. -Vohr,
m Bad u Lift , Gas u. el. L., sof. od.

1. April m,t Preisnachl . hu erfr.
Taunusstraße 18, 3. 10—12, 3—8.

6 Zimmer.

Born. Z-Z.-Wohnnng
s- f- rt oder später. Besicht. 12—1
wochentags Dambachtal 41.

Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu
_ verm.^ Näh. Gottwald .̂
Gäbenstr. 29, I r .. Lagerr ., 40—50 «im
Rheinstraße 91 Malatelier od. Büro

zu vermieten . Näh. Parterre .
Billen und Häuser .

Kleine Villa
In nächst. Nähe Wiesb., Höhenlage.

6 Zim., reich. Znb.. mit Garten,
angenehmste Verbind, m. Wiesb.
u. Mainz , ab 1. Avril 17 zu verm.
Ang. u. L. 433  an d. Tagbl .-Berl.

Möblierte Wohnungen.
Druden str. 4 2 möbl. Partz .. Küche.
Elea . möbl. 1. Etage,

Kurtage , ganz oder geteilt, zu
ledem annehmbaren Preis zu vm.
Adresse «m Tagbl .-Berlag.

iWblierte Zimmer , Mansarden re.

Albrechtstraße 14, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 24, 1, gutniöbi . Zimmer.
Bismarckring 22, 3 l.,,gut mbl. Zim.
Bismarckring 28, 2 r., mbl. Balk.-Z.
Blrichstxl8,H .. sch. m. Z.^ 1. Feor.
Bleichstr. 19 möbl. Zim. zu verm.
Bleichftr. 3V, 1 l„  mbl . Z. m. u. o. P-
Bleichstr. 34,^ r ., sch. mbl. Z. sof. b.
Dotzhcimer St ' . 13, Hp., sch. m. Z. b.
Friedrichstr . 48, 8 l .. m. Z. u. Maus.

SSMM.5LL :rÄS
_eleg . möbl., elektr̂ Licht, Bad zu v.
Helenenstraße 2. 1 r.. Ecke Bleichstr.,
_ 2 gut möbl. Zimmer mit Pension.
Helrnenstraste 2, 2 l., gut möbl. Zim.

mit u. ohne Pension mit 1 oder
__2 Betten zu ve rmie ten.
Sellmundstr . 49, 1 r., mblT̂ Z.. 4 Mk.
Sellmundstr . 48, 2 r., mbl. Z., 3.59.
Herma instratzc l9 , 2 r.,^inöbl. Zim.
Luisenstraße 5, 2 r., schön mbl. Zim.
Moritzstraße 4» 2,  möbliertes Zimmer
Nerostraße 35, 1, sch, mö bl Zimmer.
Schwalb. Str . 57, 2 r.. behagl. möbl.

Erkerz. mit guter Pension zu vm.
Schwalb. Skr. 61, 2, m. Z. m. u. o. P.
Schwalbacher Str . 61,̂ 2,mbl . Ms.
Schwalb. Str . 69, 2 l„ m. Z^ u. Ms.
Tannusstr . 59, 2, eleg. m. Z.<1- 2 B.
Walrnmstr . 12̂ heizb. möbl. Mans .-Z.
Westendstraße 5, 8 r., mbl. sonn. Z.

Westendstr.̂ 9, Z l.^ iüiül. Zim. bill.
Eleg. möbl. Zimmer mit eiq. Eing.

zu verm. Arndtstraße 8, ä . Sahn.
Besserer Herr

findet eleg. möbl. Zimmer zu mäßig.
Preis , mit »der ohne Pension,
Luisenstraste 7, 1. Etage, drittes
Hans von der Wilhelmstraße.

In Billa (Südviertel ) möbl. Zim. m.
voll. aut . Pens , zu verm. Auskunft
im Tagbl .-Verlag . Nf

lt MtMuche1
Kleine ruhige Familie

sucht ruh . Wohn., Frontsp . Off. u.
S.  224 Tagbl .-Zwmt., Bismar ckc. 19.

l - S-Ziasin-MWisi
mit Bad. Gas , elektr. Licht u. Zub..
von kleiner Familie 12 Personen ),
zum Preis v. 699- 799 Mk. gesucht.
Es wird nur auf . große Zimmer
reflektiert . Gefl . Offerten u. P . 434
an den Tagbl .-Berlag ._

ffitfüll für Pnictmlrttt
gut möbliertes Zimmer . Offerten
mit Angabe des Preises und der
Etage u. E. 436 an den Tagbl .-Berl.

Zwei guteSllil-uni) ein Fefiajltntner
ver sofort gesucht, mögl. in d. Nähe
des Bahnhofes . Off . u A. 5955 on
D. Frenz . G. m. b. H., Mainz . F27

5ndjt Pbllcilks
m-  l>-Sdilöfjimmcr
mit Kgchgeleqenheit, eocnt. Küche
rrtra , u. rvent . Klavier für dauernd.
Offerten mit PreiSang . an Kavell-
meister Tu lpenstiel. Walh alla.

Möbl. Zimmer , separ. Eingang,
für 3 halbe Tage in der Woche ge .
sucht. Offerten mit Preis unter
K. 436 an den Tagbl .-Verl ag_9ett(ritt2 lcm3liet.
Off . «. B. 436 an den Tagb !.-Berh

grefflDcnI;eiiäe
Seien Stisr-SeitSä»
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinen strafte 1»
Ecke B.erstadter Str .,

mitte » im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwass.»J Heiz.,Bäder.Wintergarl.ic.Vorhand. Beste Vervileaung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. Elber s. Fernr . 4223.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

_  Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
- ^ Anzeigen.m „Kle.nen Anzeiger" in -inh-itlich-r Satzform IS Pfg., davon abweichend2« Pfg. di- Zelle, bei Aufgabe zahlb̂ Auswärtige Anzeigen3» Pfg. di- Zeile.

Privat - Verkäufe.
Schwere belg. Riesen-Häsin

L!' r 2 Jungen zu verk. Rauenthaler
Stra ße 20, 1 r.

Zwei prachtvolle Zucht !»e
Ä' ?/rrk., a . Unitassch ae-xn Hühner.
Datzheemer Straße 172, Part.

dr >wa singende Kanarienhähne
u. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulbrunn cnstr. 3. 2, früh . Michelsb.

Edrlmarde -Pelz,
4 Felle, gut erbalten , ballig abzu-
lleben, Offerten unter G. 436 an
den Taabl .-Verlaa
. .. ^ Herren -Pelz
" 'I ?.”£? "der Schlitten zu verkaufenscheff elstraße 5. 2.

Trancrhnt mit Schleier
lull, zu verk. Hell mundstraße 58, 1 l.

Halblange " Plüschmantel,
aut erbalten , bill,an zu verkaufen
Georg-August-Siraß e 3, Part , links.
Grammophost-Platten , auf erhalten,
bill. zu oerk. Wellrihstraße 14, 3.

Alt. Oelgemälde auf Holz
lull, zu verk. B isma rckring  11 , 3 lks.
1—2 Pol. Bettstellen m. Sprunor.

verk. Anzuf. zwischen 2 u. 4 Uhr,
schützen ho sstr aße 14, 3. _

Salon -Garnltu -,
säst neu, zu verk., ebenso 5009 in-
u. ausländifche Briefmarken . Adr.
>m Taabl .-Verlaa . _ Np

Schöner Diwan,
lehr schöne Gaskrone u. 1 Rauchtisch
preiswert zu verk. Händler verbeten.
Walkmühlstraße 20, 1. __
Kl. Büvosachen, Schild, Papierkorh^
K.-Batvw ., Schuls., Gießk., Schliitsch.,
gebr. KokoSläufec Karlstr . 39, 1 r.

Fast neuer Elcktrisser-?lpparät
zum Selbstgebrauch für 25 Mk. zu
verk. Kaiser-Friedrfch-Ring 45, 1 lks.

Ottomane , Perlvorhaug,
Petrolcum -O^en, L-pieael, Trumeau,
saule , Fahnen mit Stangen billig
zu verk.̂ Löw, Blücherstraße 84, P . r
, '̂ easugsh. prima Nähmaschine,
k>. Eisschrank, eleg. Zimmcrkrone,
-h Aammen u. Mittelzug für Gas u.
Elektr 1 Vertiko u. st Zualampe
Ipottbill^ abzua. Fcankensir . 26, P.
Fast neue Johnsche Wafcknnafchine

Nr . 3 billig zu verk. Näh. Haugarter
Straße 7, Part , links. _

Gut erhaltener Herrensattel
zu verkaufen. Offerten unter P . 436
an den Tagbl.-Verlag.

Vernick. Hcrrenfchlittschuhe
billig zu verk. Vforkstrahe 22, 3 1
Be n̂ickelte Schlittschuhe (Gr . 2ff

für 4.50 zu verk. od. gegen Gr . 34
zu vertauschen Saalgasse 18, Hockw.
Eleg. Schlittschuhe (38—39) billig

Kl. Burastraße 4, Pubgeschäft. \
Kinderschlitten für 3 Mk.

zu verk̂ Mauritrusstr . 12, 1, Mitte.
Gr ., f. n. ame ik. Ofen, reich vern.,
u. Pelzjacke, kl. F. Fri edrichstr. 27.
Ein frisch anfgesetzt. Regulierofen

u. ern kleiner runder mit Rohren
für 18 Mk. zu verkaufen. Näheres
Marktstraße 21, Obstgeschäft.

Ein Gasofen , ein Gasherd,
gut erhalten , billia zu verkaufen
Humboldtftraße 11, 2.

Schöner elektr. PriSmen -Lüster,
Smhrna -Tcpvick, 2ibX3Vs, Gardinen
ufw. wegzagsh. zu verk. Anzufehen
10—12 3—6,̂ Ta ' lNuSftraße 16. 8.

Wer kauft einige Zentner
Zeitamaspavier u. leere Flaschen?
Off. mit Preis u. S . 436 Tagbl .-Vl.

Händler - Bcrkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zhl.,
G "̂ihk„ Gaskock., Badew., Zav' hühne
bill. zu verk. Krause , Wellritzstr. 10.

Kichesiiche
Piano von Beamten gesucht.

Oft,  u . B. 396 an den Tagbl .-Berlag.
Pianino zu kaufen gesucht.

Off, u.  U . 436 an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchtes Klavier

billig zu kaufen gesucht. Offerten
mit  Preis u. F . 437 a.̂ d. Tac,bl.-Vl,

Mandoline , Gitarre u. Zither
gesucht. Off, unter H. 17 postlagernd.

Klapp-Kamera,
9 X 12, mich kleiner, zu kaufen gu>
sucht. Zuschriften mit Preis unter
Z. 436 LN den Tagbl .-Verlag ._

Zwei gebrauchte Teppiche gesucht.
Off , u. F.  434 an den Taabl .-Verlag.

1 od. 2 egale Betten , Diwan
zu kaufen  gef . Off. Postlagerk. 893.

Fedrrrollchen,
ca. 10 Ztr . Tragkraft , sowie ein gebr.
Handwaaen zu kaufen gesucht. Off.
unter  M . 434 an den Tagbl .-Verlag.

Turngeräte , Reck u. Ringe,
zu kauf, gesucht Kleiftstraße 25, 2.

Kapok-Matratzenwolle, Roßhaa e,
Gurten , Kordel zu kaufen gesucht
gegen gute Preise . Offerten unter
i. 439 an deiLTagbl .-Vcrlag.

2 egale Betten , Schrank,
Waschkom., Nacht' chr., Sofa , Vertiko
zu kaufen aefucht. Offerten unter
I . 434 an den^Tagbl .-Verlag.
Kinderbettchen zu kaufen grsücht

Weberaaffe 46. Ltb . 1, links.
Schlafzimmer , Speisezimmer,

Küchen - Einrichtung , Schreibtisch,
Biicherschrank, gute Betten , Kleider¬
schränke, Diwan , eventuell mit zwei
Sessel, sofort zu kaufen gesucht
und gegen gute Bezahlung . Gefl.
Offerten unter I . 429 an den
Tagbl .-Verlag

zu
.—.. .. . . . vteiäang.
unter  O . 436 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Ram bour. Hermannstraße 6, 1.
^ . Gut erhaltene Möbel,
Teppiche, Deckbetten, Kulten zu besteck
Preisen zu kaufen gesucht. Geil.
Off,  u . G. 439 cm̂ en Tagbl .-Verlag.

Fahrrad , gebr- ohne Gummi,
zu kaufen gesucht. Angeb. unter
L. 4?6 an den Tagbl .-Verlag.

Ansgrk. Haare kauft E. Brodtmann,
Haarh andlung , Rheinstr . 34, Glh. 1.

Gut erhaltener Kochherd
mit Heißwasserschlange gei. Angeb.
unter F . 435Lrn/den Taaol .-Berla g.

Gebr . guK erh. Blech
für Gashe '-d, 50 vr . u. 65 I., zu kauf,
gesucht Hellniundstraße 23, 1 r.r ME' I

Maschineyschreibcn
auf verschied. Svfteinen lehrt schnell
nach leichter Methode. Müller,
Bereramstraße 20.

if Strinen•Sejunüen^
Silberne Damen -Nhr

in Cellaloid-Geh.. mit gold. Kette,
ist am K«l. Theater von e. Soldaten
verloren worden. Finder wird ge¬
beten, solche gegen Belohnung abzu-
liefern.  Fundbüro ^ Friedrichstraße.

Schwarzer Pelzkragen
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Schw albacher Straß e 52, 1.

Graue Katze
abhanden gekommen. Gegen Belohn,
abzug. Dotzheimer Straße 171, 4 l.

Damenschneider fertigt Kostüme
elegant u. gutsitzend für 25 Mk.
Ang. unt . E. K. 1871 oostlagernd.

Herrenschneide" I . Fleischmann
emvi. sich zur Rev., Aend., Reinig , u
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig
Bitte P ostkarte. Moritzstraße 20.

Eleaanteste Jackenkleider
und Gekellschastskleider fertigt fehl
gewandte Schneiderin im Haufe
jetzt Taa 3 Mk. Offerten u. I . 43<
an den Taabl .-Verlag.
T. Schneiderin e. sich in u. a. d. H.

im Anfertiaen von Damen -, Kom¬
munion -. Konfirmandenkleidern , z»
bill. P reis . Bleichstraße 39, Pari-

Gut empfohlene Wäscherei
nimmt noch Kunden an. Billige Be¬
rechnung, schonendste Behandlung u
krampte Bedienung.

Frau E. Balzer,
Wäscherei, Blücheestroße 33, 2 links

Wäsche aufs Land
wird anaen ., außer Stärkwäsche, bei
slbonendster Behandl. u . prompte.
Bedien. Adr, im Tag bl.-Verl ._ Bj

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch angenommen; außer
Stärkwäsche. Näheres zu erfraaer
im Tagbl.-Verlag. v,

Perfekte Friseuse,
auch im Ondul ., n. n. Damen an
Oranienstraße 6, 2.

§T StrWtüeMtS~ 1
Jüm Samstag abeiid ist einem armer
Schmiedelehrl. 1 Federwaa . entwendä
Word. Der Täter ist bereits ermitteo
u. wird gebeten, denselben wieder zr
bringen . Näh. Walramstraße 9.

Harmonium zu vermiete»
zu 5 Mk. Rbeinstraße 52, Part.

Wer mahlt
oder schrotet geringe Menge Knoche«
gegen gute Vergütung ? Angebot,
unter T. 435 an den Tagbl .-Verlag

Privat- vrrkänfe.

Statte; Mfsiferi
zu verkaufen oder auf Mittelschlag
zu tauschen. Offerten unter E. 437
an den Tagbl .-Verlag.

Kl. wachs. Hündin
für 5 Mk. zu verkaufen : das. werden
Strümpfe neu- und angestrickt (von
loand). Adresse zu erfragen im
Tag bl.-Berla g._ Nr
Muer. 14  M. 2 Ceienftn,
2 Hahnen 1916er Frühbrut billiq zu
verk. Faulbrunnrnstraße 12, 1 links.

SilSiiek Eemslmi zz M.
zu vk. Theis , Uhrmach., Moritzstr. 1.

Piano,
schwarz, sehr gut erbalten , erst-
ktaff. Fabrikat , umständehalber zu
verkaufen. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ _ Nq

Gebr. §chreibmaschine
110 Mk. Tannewitz, Borkstraße 8, 2.

Möbel.
Mein im Felde stehender Ver¬

wandter bat mich beauftragt , fein
gesamtes Möbellager , bestehend aus
Schlaf-, Wohn-, Speise- u. Herren
Zimmer, Salons , Küchen u. verschied.
Einzelmöbel, zu verk. Sämtliche
Fabrikate sind erstklassig, vor dem
Kriege angefertiqt . Reflektanten
(nicht Wiederverkäuier ) wollen sich
neil. unter F . D. 4999 an Rudolf
Masse, Darmstadt , wenden. F118

Transportabler
Stall

für Schweine. Ziegen. Gänse und
Hühner zu verkaufen

AdolfSattee 43.
Händler - Berkäufe.

Möbel aller Art.
Teppiche, Dekoration , Bilder ufw.,
täalich zu verkaufen Auktionslokal
Friedrichstraste 19.

Die Abteilung III des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz hat eine
große Anzahl leerer F244
Kognak.. Bordeaux -, Wasser,

int» Eahneflaichen
zu verkaufen.

Angebote sind zu richten König!.
Schloß» Mittelbau . Telephon 6111.

c =3
Zwei Läuferschweine
zu k. gef. Oranienstraße 27, Gth. P.

Hochträchtige oder frischmelkende
Ziege

zu kaufen gesucht
Adelheids!ltraße 86, Laden.

BriBantrtnge. flürrtre,
Kollier zu kaufen gesucht. Off . mit
Preis u. M. 436 an de« Taa bl.-B.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off. u. S . 223
an den̂ Tagbl .-Verlag er beten. .

Zahle gute Preise für

Herren -Es;- und
Müvchenzimmer,

Teppiche zu kaufen aesucht. Offert
von Privaten mit Preis u. H. 436
an den Tagbl .-Berlaa.

Offerten unter F . F . 6697 an Rnd.
Masse, Berlin SW . 19._ F117
Frau Stummer

Neng asse 19, 2 Lt , kein Laden,
WT Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Möbel.
Tepv., Gardinen , Deckbetten. Fuwel .,
Brillanten . Pfandscheine. Musikinstr.

UarD.Sipper, Ml8r. 11.
Telephon 4878

zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke. kompl. Wohnungseinrichtung,
n. ganze Nach'ässe. sow. Bettfedern.
Tev plche, Linoleum,^Pelze usw. usw,
B . Kannrnbers :,

Hellmundstraße 17,
sohlt mit für einzelne Möbelstücke
komvl. Wohn.-Einricktungen u. ganze
Nachlässe, sowie Federbetten , für
bnsch- u. Rehgeweihe u. ausgest.krere.

Reelle Preise
für Möbel, komvl. Zi"-mer-w;url ^ .
tungen , Bilder ufw. zahlt. Off. unt.
B. 426 an den Tagbl^Berlag.

Pferdeschweî haare Pfd. 3.59 kauft
stets  Beck er. Bür stenf.. Michelsb. 26.

Gebr. Roßhaare
zu kaufen gesucht. F27

Ferd . Stiealer,
_Mainz, _ Bahnhofstraße 8.

Gebrauchte Haarmatratzen
gegen gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter L. 219 an
den Ta gbl.-Berlag.

Gr<tzerer Ventilator
od. Motor davon

zu kaufen gesucht. Sckriftl . Ang. an
L. Wilde, Eltviller S trafte 12.

Wir firnen Preifbäiilic
für eigenen Bedarf zu kaufen.

Foh. Urban eck L Comp.,
Maschinenbau,

Do tzheimer Straße 62, Wiesbaden.

8ekt-u. weinkorken
Flaschen, Weinkisten, Reh- u. Hasen¬
felle Säcke, Metalle , Lumpen, Pap.
Nentuch und dergleichen kauft stets

zu höibsten PreisenAlker. Milljflr. 21. fjof.

Zeltkorken
auch Weinkorken. Flaschen. Säcke
Roßhaare . Hasenselle zahle aller¬
höchste Preise . Sch. Still . Blücher-
straße 6. Telep hon 3164,_

Reh- u. Hasenfelle,
fi-wie Felle jeder Art. alte Roßhaar-
Matratzen , Roßhaare , Bettfcdern u
derql. kauft stets z» h'i» sten Preise«Acker, MellrMraße 21.m

<8ebr. WeittkisienT"
Bordeaux -Flaschen u.

Strohtrülsen,
jedes Quantum kaufe u. erb. Angeb,

Christian Brückel, Weinhandlung,
_Fernsprecher 1034 u. 3340.
Ufiif A Hascufelle, alle ausranL

Sachen kauft D. Sipper.
Niehlstt . 11. Teleph. 4878

LMMKaufe Felle aller Art.
Flaschen, Papier ufw.
S . Sivver , Oranien-
str. 23, M. 2. Tel. 3471.

R $k'p cn•Seinn)cn 11
Pclzklagen,

Persianer , naturgrau , zw. Theater-
Nußbaumstraßc verloren.
lNMark Belohnnnq.
Heimendahl. Bie bricher S traß e 53».

Wlilssgra ec Slktterhuilk
entlaufen . Gegen Belohnung abzug,
Montzstraße 64, Laden.
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